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Oer serbische Rückzug.
Die Siegesbeute , die der Heeresgruppe Mackensen

bei den Kämpfen um Mitrvwitza und Pristina in dre
Hände fiel, läßt erkennen, daß bedeutende  Teste
des serbischen Heeres in die Kämpfe verwickelt waren
und eine schwere  N i e>d e rl a g e erlitten haben.
17 400 Serben wurden gefangen genommen und 2o
Geschütze erbeutet . In dieser Zahl ist die den Bul¬
garen  zugefollene Siegesbente — die Bulgaren selber
melden „zahlreiche" (offenbar noch nicht gezählte)
Gefangene — noch nicht enthalten , so daß dadurch die
Gesamtzahl  eine weitere beträchtliche Erhöhung
erfahren wird. Bei der Beurteilung dieses Erfolges
muß stets die an und für sich ge r i n g e Stärke des ser¬
bischen Heeres berücksichtigt werden, wodurch die an¬
gegebenen Zahlen eine ganz andere Bedeutung erlan¬
gen, als wenn es sich dabei um einen Kamps, gegen ein
Millionenheer  gehandelt hätte . Einige Tage
vorher war die Gesamtzahl der serbischen Gefangenen
in einer Mitteilung aus dem österreichischen Kriegs¬
pressequartier auf über 100 000 Köpfe angegeben wor-
den, unter Hinzurechnung der neuen Ergebnisse kann
man das Gesamtergebnis aus mindestens 120 000 Köpfe
veranschlagen. Die Gesamtstärke des serbischen Heeres
bei Beginn der Operationen betrug höchstens 300 000
Köpfe, so daß weit über % gefangen genommen worden
sind. Die blutigen Verluste kann man auf mindestens
80 000 veranschlagen, so daß nur noch 100 000 serbische
Truppen übriggeblieben sind. Aber auch diese Zahl
ist wahrscheinlich noch zu hoch , weil sich auf dem Rück¬
züge  und namentlich bei dem Übertritt auf monte¬
negrinisches Gebiet zahlreiche Truppenverbände auf-
g el ö st haben und ihre Angehörigen sich in ihre
heimatlichen  G eü  i r g sd  ö r f e r durchgeschlagen
haben. Es können also nur verhältnismäßig schwache
Truppenstärken sein, die sich jetzt noch auf Monte-
n e g ri n i sche m oder albanischem  Gebiet be¬
finden.

Ans den bisherigen Meldungen ist dre Ruckzugs¬
richtung  des serbischen Heeres nicht ganz genau zu
erkennen, ebensowenig geht aus der bulgarischen
amtlichen Meldung hervor , wie weit die Bulgaren von
Süden her über den K a t scha n i kp a ß vorgedrungen
sind. In auswärtigen Blättern , die ihr Nachrichten
zum Teil aus serbischen und montenegrinischen sowie
aus französisch-englischen Quellen schöpfen, wird mit¬
geteilt , daß es die Absicht der serbischen Heeresleitung
gewesen sei, mit den bei Mitrowitza und Pristina ge¬
schlagenen Truppen den Rückzug in der Richtung aus
Prizrend  anzutreten , dieser Ort liegt 50 Kilometer
südwestlich Pristina,  in derselben Höhe wie der
30 Kilometer östlich gelegne Katschanikpaß und nur 10
Kilometer von der albanischen Grenze entfernt ., . Es
lei weiterhin die Absicht, so heißt 's , des serbischen
Heeres, von dort nach Süden zu marschieren und über
Ochrida, Monastir den Anschluß  an den noch in
Südmazedonien kämpfenden serbischen Heeresteil und
weiterhin an die Hilfstruppen der Entente  zu
gewinnen. Besteht dieser Plan tatsächlich, so würden
damit die heftigen Angriffe der Serben gegen die über
den Katschanikpaß vorgeüenden Bulgaren in Perbin
düng stehen, denn ein Rückzug auf Prizrend wäre über
Haupt nur möglich  gewesen, wenn die Bulgaren nicht
über die Linie Katschanikpaß-Prizrend nach Novden
vovgedrungen wären . Bei dem Mangel genauerer
Nachrichten läßt sich nicht erkennen, ob die serbischen
Angriffe rechtzeitig zurückgeschlagen und damit der Weg
nach Prizrend verlegt worden ist, oder ob es den Serben
tatsächlich gelungen ist, diesen Ort mit stärkeren Kräf
ten zu erreichen. .

Aber auch wenn dies der Fall gewesen sein sollte,
so wird die Ausführung des serbischen Planes und die
Forffetzung des Rückzuges auf Ochrida großen Schwie
rigkeiten begegnen. Es kommen dabei zunächst die ört
lichen Schwierigkeiten in Betracht. Das steile und hohe
Gebirgsgelände , durch das der Marsch führt , der Man-
gel genügender Straßen und die feindselige Haltung
der albanischen  Bevölkerung . Rach einer Buda
pester Meldung sollen sich die bisher einzeln kämpfen
den albanischen Truppen in Südalbanien vereinigt
haben und die Verbindung mit den bulgarischen Trup¬
pen suchen, um den serbischen Vormarsch aufznhalten
Die Entfernung Prizrend -Ochridasee beträgt in der
Luftlinie gemessen etwa 100 Kilometer . Nach früheren
Angaben sollten aber die Bulgaren bereits im Vor¬
marsch auf Ochrida begriffen sein, die nördlich davon
gelegenen Orte Tetowo , Gostivar , Kitschewo
und Krusewo  sind von ihnen bereits besetzt. Damit
ist aber der größte Teil der albanischen Grenze ge¬
sperrt und init der Erreichung des Ochridasees würde
dies mit der ganzen Grenze der Fall sein, so daß die
dorthin gelangten Serben sich den weiteren Weg erst
von neuem erkämpfen müßten , dazu scheinen die Aus
sichten aber sehr gering  zu sein. Nach der äugen
blicklichLU Laae in Südmazedonien ist auf eine Offen

ive des Salrmikier Expeditionskorps über Monastir nt
der Richtung auf Ochrida, um den anmarschrerenben
Serben die Hand zu reichen und die Durchbruchsstraßen
zu öffnen, keinesfalls  zu rechnen. Nach allen
Nachrichten ist die Lage der Franzosen  am Srdufer
des Cernaflusses eine äußerst gefährdete, sie sind dem
bulgarischen Angriffe sowohl in der Front wie von
ihrer westlichen Flanke ausgesetzt und,, werden froh
ein, wenn sie ihre jetzigen Stellungen überhaupt h a l-
e n können. Au eine Offensive  ist ü b e r h a u P t

n i cht zu denken. Es kommt noch hinzu, daß dle,b „u t-
g arischen  Kräfte sich beinahe täglich verstär¬
ken,  da nach der letzten Niederlage der Serben bei
Pristina wiederum starke bulgarische Kräfte zu ander¬
weitiger Verwendung verfügbar  geworden sind.

Die Kämpfe in Nordsevüien haben jedenfalls mit
ernam großen Waffenerfolge  der Zentral¬
mächte und Bulgariens ihr Ende  erreicht , und man
wird sich dem Urteil einer holländischen Zeitung an-
schließen können: „Damit ist der e i g e n t l i che F e l d-
z ug gegen Serbien tatsächlich beendet,  obwohl
es auch hier nicht zu einem Sodan gekommen ist."
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Ein letzter verzweifelter serbischer Durchbruchsversuch
nach Süden?

Br . Lugano, 27. Nov. (Eig . Drahtbericht . Jens.
Bln .) Magrini telegraphiert aus Monasür : Die Ser¬
ben scheinen einen letzten verzweifelten
Durchbruch ^ versuch  zu beabsichtigen. , Während
nördlich geringe Streitkräfte sich dem deutschen Vor-
inarsche entgegenwerfen, soll die Hauptmacht der Ser¬
ben einen Vo r st o ß gegen U e s kü b und K u m a-
n ow o wagen, uni durchzubrechen und sich mit den
Franzosen zu vereinigen . Gestern kamen in Wkonastir
400 Russen an , die in , Belgrad mitgekämpft haben.
Albanien sei völlig ruhig.

Rückzug der Franzosen bei Rrivolae.
Nikila siedelt nach Skutari über.

Berlin , 27. Nov. (Jens . Bln .) Laut „B. T." besagt eine
Depesche des „Petit Parisien " aus Saloniki,  daß die
französische Heeresleitung am Mittwoch den allgemeinen
Rückzug  der französischen Truppen von Krivolac über
Kawardar und Demirkapu ungeordnet habe. Bor ihrem Ab¬
zug. zerstörten die Franzosen alles, was sie nicht mitnchmen
konnten.

König Nikita  siedle nach Skutari über ; seine
Familie werde in Cettinje bleiben.
Oberst wasiitsch bittet den Griechenkönig um

Durchzug für seine Truppen nach Albanien.
Berlin , 27. Nov. (Jens . Bln .) Oberst W a s f i t s ch, der

Befehlshaber der am Babunapatz geschlagenen serbischen
Streitkräfte , richtete nach einer Meldung des „B. L.-A." an,
König Konstantin  die Bitte , im Namen der Menschlich
seit den geschlagenen  und von allem Nötigen entblößten
Truppen ungehinderten Durchzug  durch Griechen¬
land nach Albanien gestatten zu wollen.
Auch Uavalla als Basis gegen die bulgarische

Grenze?
Br . Saloniki , 27. Nov. (Eig . Drahtbericht . ' Zeus.

Bln .) Die Franzosen und Engländer sandten seit vier
Tagen 6 Regimenter an die Front und bemühen sich
besonders, ihre Artillerie zu ergänzen . Es erfolgen
Verstärkungen an Truppen sowie an Kriegsmaterlai.
Auch sind starke Sanitätsmissionen eingetroffen . <“
verlautet , die Engländer beabsichtigten, auch von
Kavalla  aus Truppen gegen die bulgarische Grenze
vorzuschieben.
Die bisherigen Transporte nach Bulgarien.

Wien, 27. Nov. (Zenf . Bln .) Nach den hiesigen
Blättern haben bisher insgesamt 38,Schleppschiffe
mit 1440 Waggonladungen Munition  für Bul
garten und die Türkei  den Donauhafen Calafat
passiert, die in Widdin für Bulgarien uild in Lom
Palanka für die Türkei löschen. Auf den zuletzt durch-
aekoimnensn 9 Schleppschiffen, die ein Monitor  be¬
gleitete, wurden auch einige Hundert Soldaten und
mehrere Kraftwagen befördert.
DerTelegraphenverkehrBerlin -ttonstantinopel

Br . Konstantinopel, 27. Nov. (Eig . Drahtbericht.
Zeus. Bln .) Seit heute ist der Tel ^grap-henverkehr
mit Serbien wieder ausgenommen worden , so daß jetzt
zwischen Konstantinopel und Berlin zwei  Drahtver¬
bindungen bestehen. Deutschland und die Türkei sind
nun n i cht m e h r ausschließlich  auf die über den
rumänischen  Hafen Konstanza fiihrende Linie an
gewiesen.

paschitsch der Hauptanstifter des Rrieges.
Aus dem Geständnis eines serbischen Politikers.

Berlin , 27. Nov. (Jens . Mn .) Wie verschiedene Morgen¬
blätter berichten, läßt sich „Az Eft" von seinem Kriegsberrcht-
erstatter aus dem serbischen  Kriegsschauplatz drahten:
Bei der Einnahme des Sandschaks  in Serbien verblieb

dar dortige Rechtsanwalt Dr . Rädnlowic, ein bekannter , ser-
lbischer Politiker , am Orte . Ich machte seine Bekanntschaft
und er erklärte mir, daß er als Nationallibevaler gegen  den
Krieg war . Der Hanp tanstifter  des Krieges tvar
Paschitsch , der wesentlich auch an der Mordtat
in Serajewo  beteiligt war . „Wenn Sie Beweise  da¬
für haben wollen, sindLn Sie sie jetzt in den Belgrader
Staatsarchiven ."
Die erpreßten Zugeständnisse Griechenlands

Aus den Fanfaren der Presse des Vierverbandes , die,
froh seiner Vergewaltigungspolitik , Griecherrland mit allen
wirtschaftlichen und militärischen Zwangsmitteln bedroht
hatte, ist eine diplomatischeSchamade geworden. Zur Stunde
erst durch das Rentersche Bureau und die Agence Havas über
die griechische Entscheiduing-unterrichtet , wissen wir doch be¬
reits , daß die Athener Regierung ihre bewaffnete
Neutralität aufrecht erhalten  wird . Auf Griechen¬
lands Abrüstung  rnuß der Biervebband ebenso verzichten,
wie aus jede griechische Hilfe, die über ein Gewähren-
lassen  der Ententetvuppsn auf griechischem Boden hinaus-
geht. Ohne Zweffel kommt Griechenland damit dem Entente¬
mächten sehr weit  entgegen . Aber Andeutungen des
Rsuterschen Bureaus sprechen dafür , daß dieses Entgegen¬
kommen sowohl betreffs der „Sicherheit " der Ententetruppen
wie in bezng auf die Benützung griechischer Eisenbahnen und
Telegraphen mit griechischen Vorbehalten verknüpft ist. In
welchem Maße jedoch immer die Entente -truppen aus grie¬
chischem Boden Aktio-üsfreiheit gem-ehen mögen : so viel ist
selbstverständlich, 00% die Truppen Bnlg arte ns -und
seiner Verbündeten genau dieselbe Aktions-
sreiheit haben müssen.  Das dürste dem neuen
Vierbunde ebenso genügen, wie der alte Merbund es beklagen
wird, daß er gezwungen ist, sich damit zu -begnügen . Hat sich
doch die Entente auch zur Anerkennung einer Entschä --
üigungsPflicht  für den Schaden verstehen müssen, der
durch -den Aufenthalt ihrer Truppen aus griechischemBoden
entsteht. /Dieses vierverbändlerische Zugeständnis ist für die
Stärke und Festigkeit der Haltung Griechenlands nicht minder
kennzeichnendals die Zusage der späteren Rückgabe aller be¬
setzten Gebietsteile durch die Ententemächte . Aus das ser¬
bische  Heer erstreckt sich das Abkommen Griech-enlands mit
dem Vierverband anscheinend nicht. Es sieht demnach so aus,
als ob sich die Athener Regierung die Entwaffnung der

erben  beim Übertritt aus griechffchen Boden Vorbehalten
habe. Vermutlich werden die Serben dieser Möglichkeit durch
Vermeidung  der griechischen Grenze ausweichen wollen.

Die Stimmung in Griechenland.
Köln, 27. Nov. (Zelts. Bln .) Aus Athen  mel¬

det die „Köln. Ztg ." : Die Mitteilung -der englischen
Gesandtschaft,  die Griechenland wegen oer Hal¬
tung der griechischen Regierung in den Fragen , welche
die Sicherheit der vevbündeten Truppen in Maze-
donien und -deren Aktionsfreiheit , auf welche die En¬
tente infolge ihrer .Landung auf griechischem Gebiet
Anspruch habe, beträfen , die Einschränkung  der
ihm bisher gewährten finanziellen und kom¬
merziellen Erleichterungen ankündigte,
hat hier allgemeines Be f r e m d e n und En t r u st u n g
hevvorgerufen. Die Drohung , Griechenland die finan¬
zielle Unterstützung zu entzichen, erstrecke -sich auf das
Versprechen einer Anleihe,  die für -dre Bedürfnisse
der griechischen Mobilmachung dienen sollte. Die Ein-
ichränkung der kommerziellen Erleichterungen stelle
einen Staatsstreich  gegen die zwischen dem neu-
tralen Griechenland und den Ententemächten abge¬
schlossenen Verträge dar . Die angedrohten Zwangs-
maßregeln gegen den griechischen Handel würden ein
Akt der Willkür sein.

Genugtuung über Griechenlands Antwort
in Paris.

W. T.-B. Paris , 27. Nov. (Nichtamtlich.) „Petit Parisien"
bemerkt, daß di-e Antwort Griechenlands  ans die
Nöte des Bierv-erbandes äutzarst schnell  erfolgt sei und
daß Mimstvrpffisident Skujliudis in fast allen Punkte Ge¬
nug tun ng gewährt habe. Das Blatt führt aus : Es hat
sich zunäckst darum gehandelt, einer eventuellen Entwaff¬
nung  der englischen, französischen un!d serbischen Truppen
vorznbengen; ferner dämm , den Gebrauch der Eisenbahn
des Salonikiier Rehes wieder zu gewinnen , deren DenuHung

die versammelten griech-ischen Stteitkräste teilweile
ausgeschattet war . Drittens handelt es sich darnnr , daß dre.se
Versammlung griechischer Streitkräfte  um Salonikr
einer vernünftigen Verteilung auf verschicbene Pumtte der
Grenze Platz machte. In betreff dieses dritten Punktes hat
Skuludis günstige Antwort erteilt . In bezug auf den letzten
Purrkt hat Skuludis nrehr als Worte gegeben,
zumal die Ausenranderziehung der Truppen bereits begonnen
hat . Man braucht das erreichte Ergebnis nicht aufzubauschen,
doch scheint es annehmbar.

Take Ivnescus neueste Intrige;
Berlin , 27. Nov. (Zerrs. Bln .) Das Bukarester Blatt

„Jncmte " bringt eine Enthüllung,  die das grüßte Auf¬
sehen macht. Danach soll Take JoneS cu  in einer Kou-
f-evenz dem russischen  Gesandten den Rat gegeben haben,
Rußland solle Rumänien ein Ultimatum  stellen , woraus
der Gesandte i-n einer Chifferdepesche nach Petersburg tat-
i äcklich  diesen Vorschlag der russtschen Regievuna enw>
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sohlen haben soll. Aus der Umgebung Date Jonescus wird
sogar behauptet, daß er den Wortlaut der betoessenden Note
selbst  abgeftcht habe. (?) DaS Ultimatum , das in acht bis
zehn Trqen eintreffen dürfte , werde die Zulassung des
Durchmarsches russischer Truppen  fordern,
andernfalls Rußland ihn mit Gewalt erzwingen würde.
„Jncinte " nennt diese Handlungsweise einen Hochverrat.

General Rußki gegen ein russisches Balkanabenteuer.
Br . Stockholm, 27. Nov. (Eig . Drohtbericht . Zeus.

Bln .) Die Beteiligung Rußlands an der Balkan-
Expedition begegnet in maßgebenden militärischen
Kreisen starkem Widerspruch,  besonders General
R u ß ki ist entschieden gegen die Entsendung russischer
Truppen nach dem Balkan . Er hat seinen ganzen Ein¬
fluß aufgewendet, um den Einspruch des Zaren gegen
die Expedition zu erlangen , da er jode Schwächung
der russischen Front für eine starke Gefährdung hält.
Einem Mitarbeiter der „Birschcwia Wjedomosti" hat
der General erklärt , daß der Balkan als Kriegsgebiet
für Rußland nur von untergeordneter  Bedeu-
tung sei, und daß die Meldung von einem bevorstehen¬
den Angriff auf die bulgarische Küste nicht den Tat¬
schen entspricht.

. ®'ne  Englische LLgemneldung.
K- nstantinop-l. 27. Nov. (Nichtamtlich. Drccht-

^cht Mrtiellung der Agvnce Milli .) Router brachte am
27̂ Oktober eine Mitteilung seines Athener Korrespondenten,
nach der ein englisches Unterseeboot im Mar-
muramecr  dem mit Munition beladenen Danchfer

Versenkt hätte . Wir sind in der Lage, aus das
erkpchieüenste zu lerklären, daß diese Reuter -Meldung eine
reine Erfindung ist. ü

Sie Bedeutung Palästinas — nach der englischen Presse.
Rotterdam , 27. Nob. (Zens. Bln .) Der „Manchester

Guardian ,chre,bt in einem Leitartikel über die außerordent¬
liche Bedeutung , welche der Besitz Palästinas  für die
Herrschaft Englands  hat . Der S u e S ka n a l dürfe nicht
durch feindliche Nachbarn begrenzt werden. England müsse
deshalb Palästina besonders im Auge behalten, das an sich
nach beiden  Richtungen hin, sowohl nach M e s o p o t a -
m i c n als nach S u e S hin, von außerordentlicher Bedeutung
sei. Palästina müsse entweder einen Teil Ägyptens  bil¬
den oder man müsse sicher gehen, daß der Staat Palästina
Ägypten günstig gesinnt sei.

Der Krieg gegen Italien.
Der Krieg im Grient.

Die amtlichen türkischen Berichte.
Englische Verstärkungen an der Jrakfront zurückgeschlagen. —
Ein weiteres Flugzeug erbeutet . — Neue Erfolge gegen die

Landungstruppen auf Gallipoli.
W. T.-B. Konstantinopel, 27. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit:
An der Jrakfront  ließ der Feind am 22. und 23.

Nov. nördlich Karna und am Tigris westlich Kouttlamare
unter dem Schutze der Kanonen von zehn Kriegsschiffen seine
neuen Verstärkungen  gegen unsere vorgeschobenen

>Stellungen in dieser Gegend Vorgehen. Unsere Vortruppen
fügten dem Feind sehr bedeutende Verluste  an Toten
zu und zogen sich dann auf ihre Hauptstellung zurück. Der
Feind versuchte seinen Angriff weiter vorzutragen . Der
Versuch scheiterte aber. Uisere Truppen gingen zum Gegen-
a n g r i f f über und ruchmen dem Feind ein Maschinen¬
gewehr, zwei MuniiionSwagen und einige Gefangene ab.
Ferner erbeuteten wir dort ein v i e r t e S feindliches Flugzeug.

An der kaukasischen Front  hat sich nichts von
Bedeutung ereignet.

An der Dardanellenfront  Kampf mit Artillerie
und Bombenwerfern . Unsere Artillerie zerstörte bei Ana-
forta und Art Burnu  einige feindliche Maschinenge¬
wehre- und Bombenwerserstcllungen und tötete eine große
Anzahl feindlicher Soldaten , die in der Umgegend des
Landungsplatzes von Ari Burnu untergebracht toaren . Bei
Anaforta  nahmen wir mit gutem Erfolg eine groß¬
kalibrige Kanone samt Munitionswagen unter Feuer , die
der Feind gegen Kiretchtepe  in Stellung bringen wollte.
Wir töteten alle Bedienungsmannschaften und Zugtiere.

Erfolgreiche Gegenangriffe an der Jrakfront.
W. T.-B. Konstantinopel, 27. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht. Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront
wurden die starken feindlichen Kräfte , die, wie in dem
gestrigen Bericht gemeldet wurde, mit ungeheuren
Verlusten  unsere vorgeschobenen Stellungen westlich
Kutelamara  besetzten , durch unseren kräftigen
Gegenangriff besiegt  und mußten sich in Unordnung
gegen Süden zurückziehen. Unsere Truppen verfolgen
den Feind.

An der Kaukasusfront  warfen wir in der Gegend
von Ban einen von einem Teil der feindlichen Kräfte unter¬
nommenen Angriff zurück und brachten dem Feinde Verluste
bei. Weiter nördlich nichts Wichtiges außer Scharmützeln
zwis-̂ M Patrouillen.

An der Dardanellenfront  die gewöhnlichen ört¬
lichen Feuergefechte. Insbesondere bei Sedd - ül - Bahr
dauerten die äußerst heftigen Kämpfe mit Artillerie und
Bomben fort. Bei Anaforta  beschossen einige feindliche
Linienschiffe und Monitors  eine Zeitlang wir¬
kungslos unsere Stellungen . Unsere Artillerie erwiderte und
traf einen Monitor , der sich vom Ufer entfernte . Bei A r i
Burnu  besetzten wir am 25., morgens , durch Überfall einen
großen Teil der feindlichen Schützengräben.  Unsere
Artillerie traf ein feindliches Transportschiff,  das sich
der Landungsstelle bei Ari Burnu zu nähern suchte und
zwang es. sich vom Ufer zurückzuziehen. Wir zersprengten
auch feindliche Truppen in der Umgebung der Landungsstelle.
Bei Sedd - ül - Bahr  ließ der Feind vor unserem linken
und rechten Flügel drei Minen sprengen, ohne eine Wirkung
zu erzielen . Zwei davon trafen im Rückschlag den Feind selbst.

Ritchener in Rom.
w . T.-B. Bern , 27. Nov (Nichtamtlich.) Kitchener

ist gestern früh, wie der „Secolo" meldet, aus Brindisi
kommend, in Rom arigekonnnen. Er wird sich in einigen
Tagen nach dem Hauptquartier bogebsn, um mit Cadorna zu
verhandeln und mit dem König  zusammenzutreffen.

W. T.-B. Bern , 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Mailänder Blätter melden aus Rom:  Kitchener hatte sich
gestern früh in Begleitung des englischen Botschafters nach
dem Palazzo Bvafthi begeben, wo er von dem Ministerpräsi¬
denten Salandra  empfangen wurde. Darauf sprach er
ans der Eonsulta vor und hatte dort eine lange Unterredung
mit dem Minister des Äußern S o n n i n o. Mittags wurde
zu Ehren KitchenerS in der englischen Botschaft ein Frühstück
gegeben, an dem auch der Kriegsminister Zupelli,  der
Unterstaatssekretär des Krieges Elia,  der Kolcmialmi'wster
Martini  u . a. teilnahmen . Am Nachmittag erschien der
Unterchef des Generalstabes , P o m r o, in der englischen Bot¬
schaft und verblieb mit Kitchener in langem Gespräch. Später
stattete Lord Kitchener der französischen Botschaft
einen Besuch ab.
Salandras bevorstehende Erklärung vor der Kammer.

Br . Lugano, 27. Nov. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln.)
Zu der bevorstehenden italienischen Kammereröffnung wurde
beschlossen, daß Salandra  am 1. Dezember eine poli¬
tische Erklärung  geben wird, deren Text noch im Ein¬
vernehmen mit dem Kriegsminister und dem Minister des
Äußern festgesetzt werden wird.
Immer wieder der Schrei nach der einhetlichen

Rriegsführuny und dem einzigen 3iel.
Der Respekt vor Deutschland.

W. T.-B. Mailand , 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Über Bern .) „Corriere della Sera " versucht in einem längeren
Leitartikel darzulegen, daß der Vierverband  militärisch
verloren fei, wenn er nicht eine einheitliche  Kriegssüh-
rung einfuhre und alle Kräfte einem einzigen  Ziele zu¬
wende Im ersten Kriegsjahr zwang Deutschland  seinen
Gegnern überall  die KriegSentwicklnug auf . Wo Deutsch¬
land die Offensive ergriff , wurde gekämpft. Wo cS in der
Defensive blieb, konnte ihm kein  Gegner seine eigene
Offensive aufzwingen . Das ungeheuerliche, barbarische, be¬
wunderungswürdige und scheußliche Deutschland drückte vom
Krieg übwall seinen Stempel aus. Bei den Gegnern Deutsch,
lands trat dagegen überall Mutlosigkeit und Kraftlosigkeit
ein.
Iustizminister Drlando gegen die veulschenh/etze

der italienischen „Eelchrlen ."
Br . Lugano, 27. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)

In einer Unterredung mit dem Vertreter des „Giornale
d'Jtalia " wendet sich der Justizminister Orlando  mit
äußerster Schärfe wider die von vielen italienischen Ge¬
lehrten getriebene Hetze gegen die deutsche Wissen¬
schaft und die deutsche Geisteskultur.  Dieser
„wissenschaftliche Chauvinismus " sei eine Mischung von G e.
meinheit , Roheit und Unvernunft.  Er selbst,
der als Jurist Werke mehrerer großer deutscher Rechtslehrer
ins Italienische übertragen und aus den italienischen Hoch¬
schulen verbreitete , sei überzeugt, daß die Wissenschaft die
erste sein werde, die Frieden schließe.
Abenteuerliche Gerüchte über ein Fricdensanerbieten

Italiens.
Br . Zürich, 27. Nov. (Eig. Drahchericht. Zens. Bln .)

Von gut unterrichteter Seite wird den „Neuen Wiener

Nachr." geschrieben: Gegenwärtig zirkuliert in politischen
Kreisen die Kunde von einem Friedensari erb , etew
Italiens  an Österreich-Ungarn . Die Antwort aber habe
niederschmetternd  gewirkt . Die römische Pressezensur
hat auffallenderweise mit einem Schlag an Schärfe ver¬
loren,  namentlich in bezug auf die Kundgebungen i®*®5
immer noch arbeitenden Partei , die vor dem italiemschea
Krieg den neutralen  Standpunkt verteidigte . Diese Er-
scheinung hängt mit einem plötzlich ausgebrochenen Streit im
Fr -er maurerlag et  zusammen . Der Großmeister Ferrari
besucht gegenwärtig die Logen in Verona , Mailand , Turin
und Venedig, um den Zwist zu schlichten, der aus der
Meinungsverschiedenheit wegen der Beteiligung Italiens am
Balkankrieg  entstanden ist.
Feuer an Bord eines Dampfers mit Kriegsmaterial.

Rotterdam , 27. Nov. (Zens. Bln .) „Daily Telegraph"
meldet : Der von New Uork kommende Dampfer „Libra"
hatte für die italienischen  Häfen Neapel und Genua
eine große Menge Explosiv st off e, Draht , Kupfer
und Maschinen  an Bord. Zwischen Teneriffa und der
spanischen Küste brach Feuer  aus , so daß der größte Tell
der Explosivstoffe, darunter 243 Kisten, ins Meer geworfen
werden mutzte. Mehrere Explosionen  fanden statt. Um
den Dampfer zu retten, wurde die Feuerwehr der Carraca-
arsenale in Cadix aufgeboten. Doch mußten weitere 500
Kisten mit Explosivstoffen und anderen entzündbaren Stoffen
in die See geworfen werden. Die Ursachen  des Feuers
sind unbekannt.

Der Krieg gegen England.
Englands Sorge um dir wirtschaftlichen Bedingungen

nach dem Kriege.
W. T.-B. London, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

(Unterhaus .) Auf eine Anftage , betr . die Wiener Konferenzen
über die wirtschaftlichen Beziehungen  der
Mittelmächte, und betr . die Vorbereitungen der Verbands¬
mächte  auf die wirtschaftlichen Bedingungen nach dem
Krieg, antwortete Asquith,  diese Fragen werden von der
Regierung sorgfältig erivogen. Aber ich bin nicht in der Lage,,
eine Erklärung darüber abzugeben.

Churchills Nachfolger.
W. T.-B. London, 27. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Genevalpostmeister Herbert Samuel  wurde Churchill-
Nachfolger als Kanzler des Herzogtums Lancaster. Er behält
feinem früheren Posten.
Warum der Sohn des englischen Botschafters Goschen

freigelaffen wurde.
W. T.-B. Berlin , 27. Nov. (Nichtamtlich.) Die „B. Z.

a. M." hat die Nachricht gebracht, daß der Sohn des früheren
earischen Botschafters Goschen,  der in deutsche Kriegs¬
gefangenschaft geraten ist, zua Entlassung  gelangt sei.
Diese Nachricht ist zuttefsend . Leutnant Goschen, der eine
schwere Kopfwunde erhalten hatte, ist aus Grund der allge.
meinen Verständigung  mit der englischen Regie¬
rung über die Entlassung dienstuntauglicher Kriegsgefangener
kürzlich fteigelassen und über Holland nach Ei^glaud ab-,
transportiert worden.

vre Lage im westen.
Ribots neueste RredilsorSerunaen.

Mehr als 8 Milliarden Franken für das erste Vierteljahr
1916.

W. T.-B. Paris , 27. Nov. (Nichtamtlich.) Finornzminister
R i b o t legte in der Kammer einen Gesetzentwurf für die
Eröffnung vorläufiger Kredite  in Höhe von 8 172 817 000
Franken für das erste Biertolsahr 1916 vor. In seiner Be¬
gründung erklärt Ribot, daß die finanzielle Lage Frankreichs
keineswegs beunruhigend  sei , da es Frankreich
gelungen sei, während der 16 Kviegsrnonate alle Ausgaben,
so erheblich sie auch gewesen sein mögen, zu decken, ohne die
Kredite der Bwnque de France anzutasten und den Steuer¬
zahlern neue Lasten auszuerlegen . Ribot fuhr fort : Zum
erstenmal haben wir Einzahlungen aus eine Rentenanleihe
eröffnet , die die Mittel für die nächsten Monate sichern wird.
Wir können mit Zuversicht auf dir Zukunft blicken, da wir
sicher sind, daß da? Land unerschütterlich gewillt ist, vor
keiner Anstrengung und keinem Opfer zurückzuscheuen, um
den endgültigen Sieg zu erreichen.
Tie neue französische Kriegsanleihe zur Zeichnung auf¬

gelegt.
Rotterdam , 27. Nov. (Zens. Bln .) „Daily Mail " meldet

aus Paris : Man schätzt, daß am ersten Zeichnungstag auf
die neue Kri - gsanleihe  mehr als 25 Millionen
Franken gezeichnet worden sind. Die französischen Blätter

Unterhallungsteil.
Nus Kunst und Leben.

-77 Königliche Schauspiele. In der Oper „Margarete"
von CH. Gounod setzte gestern die Berliner Kammersängerin
Lola A r t 61 ihr Gastspiel fort und beendete es damit zu¬
gleich in erfolgreichster Weise. Für die Gretchenpartie hat sie
eine gar liebliche Erscheinung und Persönlichkeit, ein frisch
angeregtes , nie aufdringliches Spiel und die reizvollste
sttmmliche Begabung einzusetzen. Ihrer Auffassung nach er¬
scheint Margarete nicht gleich von v"-nherein so gedanken-
und gemütsschwer, sondern leichtblütiger, ungebundener , als
man es sonst wohl gewohnt ist. Dies offenbarte sich gleich im
ersten Austritt , in der Begegnung mit „Faust ", wo sich alles
ganz ftei und natürlich gestaltete. Wenn die Künstlerin zwar
in ihrer Darbietung gewiß jede Einzelheit überlegt und wohl-
bereitet hat, so schafft und belebt sie dann doch alles aus der
Sttmmung des Moments heraus ; und ihre Stimme , von
Klarheit und Wohllaut durchhaucht, war überall beredte Ver¬
künderin der inneren seelischen Regungen . Das Organ , von
geringer Jntonationsschwaükung abgesehen, entfaltete sich
durchgehends in reicher Blüte ; namentlich kam es auch im
Piano der Kopffttmme, das ausgiebig verwendet wurde, zu
schöner Wirkung : so in der Ballade vom „König von Thule ",
die ganz unbefangen , ohne viel Ziererei (nur leider mit an¬
fechtbarer Textunterlage ) gesungen wurde ; sehr angenehm
berührte hier, wie überall , die mustergültige Aussprache:
kein Wort ging verloren . Im „Schmuckwalzer" bewährte
Fräulein Artöt ihre reiche gesangstechnische Bildung : der

Ausdruck erfteute durch leichte Beweglichkeit, die Koloratur
durch charakteristischeBelebung . Für die Liebesszenen hatte
die Künstlerin ihre süßesten Töne und zartesten Gefühls-
ergutz ausgespart , und sie fand hier in Herrn Scherer  einen
Partner , der auf alle ihre Absichten mit verwandtem Sinne
und sympathischem Stimmaufwand einging. Für die stärke¬
ren dramatischen Momente im 4. Akt fand die Sängerin , wenn
keine überragende , so doch hinreichend kräftige Akzentuierung,
wie denn ihre gesamte gesangliche und dramatische Durchfüh¬
rung in reine Harmonie getaucht blieb. Das Publikum be¬
reitete ihr die beifälligste Aufnahme. O. O.

OL . Ein Aufruf für Kriegergrabdcnkmäler . Außerordent¬
lich zeitgemäß erscheint ein Auftuf für Erlangung von Ent-
würfen von Grabmälern für unsere gefallenen Helden in
Feindesland , den der Vorsitzende des deutschen Gewerbeschul¬
verbands im Verein mit dem deutschen Werkbund erläßt . Da¬
durch wird den künstlerischen Kreisen Deutschlands Gelegen¬
heit geboten, ihrem dringenden Bedürfnis , den gefallenen
Kämpfern dankbar die Ehre würdiger Grabmonumente ange¬
deihen zu lassen. Ausdruck zu geben. Eine Jury erprobter
Männer wie Bruno Paul , Hermann Muthesius , Richard
Meyer, Rudolf Rosselt, Salzer und Barch birgt für eine
treffsichere Auswahl des Dargebotenen nach künstlerischen
Gesichtspunkten. Es handelt sich um Entwürfe in Holz, Eisen,
Stein für Einzelgräber und Massengräber sowie auch um Be¬
rücksichtigung der Verwendbarkeit von Glasmosaik, um die
Friedhöfe hinter der Front unserer Heere und in der Nähe
der dort eingerichteten Lazarette mit würdigen Grabmälern
zu versehen. „Wer diese Friedhöfe gesehen hat ", so heißt es
in dem Aufruf , „wird sich des ergreifenden Eindrucks nicht er¬
wehren können, den sie Hervorrufen. Es ist begreiflich, daß die

gelernten Handwerker, Steinmetzen , Tischler, Bildhauer uich
Schmiede in den Kompagnien, denen im Stellungskampf odN
in den Etappen dazu Zeit bleibt, gern zu Hammer und
Meißel greifen, um Grabmäler für die gefallenen Krieger
zu schaffen. Nicht immer haben sie dabei in der Gestaltung
eine glückliche Hand. Hier einzugreifen , wäre eine Aufgabe
für die Künstler und die Lehrer, die als Künstter in den ge¬
werblichen Schulen wirken. Ihnen würde sich damtt eine
Gelegenheit bieten, einen Teil der großen Dankesschuld, die
wir Zurückgebliebenen empfinden, abzutragen , indem sie mit¬
helfen, für unsere Helden, die in Feindesland ruhen , ge¬
schmackvoll schöne, künstlerisch einwandfreie Grabmäler zu er¬
richten. Solch ein Unternehmen wurde für die deutsche Kunst
um so dringender , als uns darin bereits unsere österreichi¬
schen Bundesbrüder vor beinahe einem Jahr vorangegangen
sind. Dort verbanden sich das k. k. Gewerbeförderungsamt
und die k. k. Kunstgewerbeschule in Wien zur Bildung einer
Jury für Entwürfe von Kriegerdenkmälern . Die Resultate,
die uns heute in einem umfangreichen, in Wien erschienenen
Werke „Soldatengräbcr und Kriegerdenkmäler " vorliegen,
zeigen an zahlreichen Entwürfen von Schülern und Lehrern,
daß es möglich ist, ohne erhebliche Kosten originelle Grab¬
mäler zu beschaffen und damit ein neues zeitgemäßes Gebiet
der Kunst heben zu helfen. Diese anregenden Versuche berech¬
tigen uns angesichts der großen Zeitvorgänge von weiteren
Ergebnissen eine vertiefte Friedhofskunst zu erwarten , in der
sich alles traditionell Minderwertige völlig ausscheiden wird.
Ganz besonders glückliche Lösungen fanden sich für Massen¬
gräber unter Ausnutzung der landschaftlichen Vorbedingungen.
Es ist daher auch seitens der deutschen Künstlerschaft und ihren
Schulen eine starke und ftuchtbringende Beteiligung an dem
nun vom deutschen WerÜmnd und Gewerbeschulverband er-
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erwähnen, datz einzeln Zeichnungen die Summe von einer
MUIu>n Kraulen üLersteigen.
Belgien wird um «ine Anleihe in Amerika

nachsuchen.
Rotterdam , 27. Nc>v. (Zeus . Bln .) Holländische Matter

melden , datz die belgische  Regierung binnen kurzem den
Finanz - und Fustizmimister nach den Vereinigten
Staaten  entsenden wird , um dort eine Anleihe  für
Belgien auszunehmen.

Zur Einstellung des Jahrgangs 1917
in § ranstreicft.

W . T .-B. Paris , 27. Nov. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Wahrscheinlich wird die Kammer sehr bald die Vorlage über
die Einstellung des Jahrgangs 1817 auf die Tagesordnung
stellen General Gallien,  wird alsdann Erklärungen ab¬
geben , die nicht nur die Einstellung des Jahrgangs 1917, son.
dern auch die AfficheS der KadveS und die Versetzung der
Offiziere der Intendantur und anderen Spezialdiensten des
Heeres zu ihrer eigentlichen Waffe betreffen werden.

Ein Zentralbureau für die gemeinschaftliche Munitions-
Herstellung.

Rotterdam , 27. Nov . (Zens . Bln .) Der sich gegenwärtig
m London aufhaltende französische Munitions¬
mini  st e r Thomas erklärte in einer Unterredung , die Re¬
gierungen des Vierverbands hätten beschlossen, ein Zen -
t r a l b u r e a u für die Leitung der Munitionsher¬
stellung  zu errichten , dem alle Aufträge und Wünsche der
einzelnen Verbündeten zu unterbreiten sind.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Neue Erfolge an der vnfektr- und Serethfront.

Die Russen an den Unterlauf des Sereth zurückgeworfen.
Sr . Tschcrnowitz , 27. Nov. (Eig . Dvahtbericht . Zens.

Bln .) An der D n j e st r - und Serethfront  fanden seit
zwei Wochen einzelne Kämpfe statt , die sich allmählich zu
einer größeren Aktion  entwickelten . Die österreichisch-
ungarischen Truppen eroberten den Brückenkopf bei Crrnc-
l i c z , nordöstlich Lemberg an der Einmündung der Strppa
in den Dnjestr . In der Nacht vom 2l . zum 22. Nov . setzte
unsererseits ein starker Artillerieangriff  gegen
Tlustr ein , wo die Russen festen Fuß zu fassen suchten . Nach

' genügender artilleristischer Borbereitung wurde der Ort im
Sturm  genommen . Die Russen , die große Verluste
erlitten , wurden znm Sereth zurückgedrängt und waren
schließlich genötigt , sich in ihre Stellungen bei Ulaskovcc am
Unterlans des Sereth zurückzuziehen.

Die Eisenbahnstrecke zwischen Wolodga und Archangel
unter Belagerungszustand.

Sr . Kopenhagen , 27 . Nov . (Eig . Dvahtbericht . Zeus . Bln .)
Laut Petersburger Meldungen ist die Eiisnbahnstrecke und
Wasserstraße zwischen Wolodga und Archangel und die dazu
gehörenden Provinzen durch Kabinettsbefehl des Znvcn in
Belagerungszustand  gesetzt und dem Militärgouvcr-
nenr von Archangel unterstellt worden.

Eine russische Militärkommission in London.
W . T .-B. London , 27. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Reuter erfährt , datz eine wichtige russische Militär-
koinmission  unter Führung des Chefs des russischen
Sldmiralstabes in London  angekommen ist. Die Kom¬
mission ist dem Wunsche Kitcheners nach engerer Fühlung¬
nahme mit der russischen Kriegsleftung zug-wschveiben.

Ein Opfer der Lebensmittel ',vt in Petersburg.
Zunehmender Fleischmangel.

Br . Stockholm , 27 . Nov . (Eig . Dvahtbericht . Zorns. Bln .)
Die Lebensmittelnot in Petersburg hat ein neues Opfer ge¬
fordert . Dem dortigen Polizeipräsidenten,  General
Fürst Ob o l e r s kp . ist mrbegelegt worden , sein Abschieds-
gesuch einzureichen . Obolensky hat semerseits gebeten , sich
zur Front begeben zu dürfen

Die „BivM 'wrja Wseldomosti " schreibt : Es besteht leider
keine  Aussicht , genug Fleisch für Petersburg zu beschaffen,
da der Kommandierende der Südarmee die Ausfuhr von
Fleisch  aus dem südwesisichen Russland verboten hat . Auch
an anderer viebreichen Stellen wurden solche Verbote erlassen.
Die Petersburger haben nur noch .Hammelfleisch.

Das Enteign,ingsgesetz gegen den deutschen Grundbesitz
in Fi - nland und im Kaukasus.

Kopenhagen , 27 Nov . (Zens . Bln .) Nach einem Tele¬
gramm der ..Politiken " au « Petersburg beschloss der Minister-
rat . das Gesetz über die Enteignung des deutschen Grund¬
besitzes auch in Finnland und im Kaukasus  anzu-
wende -n, wo insgesamt über 2 Millionen Hektar in deutschem
Besitz sein sollen . — Die Regierung verfügte die Beschlag¬
nahme der Fabrikanlagen der deutsch-russischen Fabriken

gangenen Auftuj zu erwarten . zu dem Kurt Bauer in der
letzten Nummer des Organs des Verbands der Zeitschrift für
gewerblichen Unterricht u. a. schreibt : «Wir haben den Stein
und der Marmor , aus dem der Künstler mit wenigen wohlge¬
zielten Meihelbieben ein kleines Kunstwerk zu schäften ver¬
mag . Wir haben den deutschen Baum , wie er den Krieger-
friedhösen am angemessensten erscheint . Wir haben das
Eisen , dessen sprödes Mark das moderne Kunstgewerbe wie
nie zuvor zu meistern versteht . Wir haben hartes Eichenholz,
das . obwohl es der Künstler schnell zu gestalten vermag , doch
hundert Jahre und darüber den Wettern widersteht . Wir
haben vor allem die moderne GlaSkunst . Wir haben endlich —
und das bleib : die Hauptsache — begabte Künstler in allen
Entwicklungsstufen und Richtungen , die heute vergeblich nach
zweckmässiger Betätigung ausblicken . Hier ist das Feld , wo
beides aufeinander patzt : Bedürfnis und Reichtum ."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die «Voss. Ztg ." meldet : Schrift¬

steller Max Moeller  hat einen Ruf als Dozent für Lite¬
raturgeschichte an die Universität Warschau  angenommen.

In Berlin  fand gestern abend in der „Philharmonie " ,
eine von der Prinzessin August Wilhelm veranlahte grosse
Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten der Kriegsblinden statt,
wobei Tilla D u r i e u x eine von Gerhart Haupt mann
den erblindeten Kämpfern gewidmete , gedankentiese und
prachtvoll stimmungsreiche Dichtung sprach , eine Ode der Fin¬
sternis , die sich über die Völker Europas ausgebrcitet und
deren Sonne , die . wenn des Friedens Glocken rauschen , als
Dank für alle Opfer strahlen wird . Glänzende Darbietungen
beendeten den Abend.

_Wiesbadener Tagblalt » _
Tilmann  in Moskau . — Die bekannte Reederei von Viktor
Eck tn Helsingfors ist soeben aus Befehl von Petersburg nach
erfolgter Haussuchung geschlossen worden . Die Geschäfts¬
bücher und Handelskorrespondenz wurde von den militärischen
Behörden mit Beschlag belegt.

vie Neutralen.
Der Papst über ttrieg und Frieden.
Rutzland hat Schuld an dem Umfang

des Urieges.
vr . Berlin , 27 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Die „B . Z . a. M ." veröffentlicht den Bericht über
eine Privataudienz  beim Papst Benedikt XIV .,
die einer im politischen Getriebe stehenden neutra-
l e n Persönlichkeit vor ganz kurzer Zeit in Rom ge-
währt wurde . Es heisit in dem Bericht u . a. : Nach ein-
leitendcu Worten über allgemeine Dinge gleiten wir
zur Frage der weltlichen  Machtstellung des Papstes
hinüber . Ich fragte ihn , ob er wohl glaube , daß der
Krieg einen Einfluss auf seine Stellung in irgendeiner
Hinsicht haben würde und er antwortete mir : „Das
liegt in Gottes Hand . Aber das eine glauben wir , dass
es nur einen dauerhaften  Frieden geben kann,
wenn die Stellung des Heiligen Stuhles zur Zufrie¬
denheit geregelt wird . Die Freiheit  der Kirche und
ihre Unabhängigkeit  muh festgclegt werden.
Deutschlands Katholiken  haben ja jedes Jahr
in ihren Versammlungen Resolutionen in dieser Rich¬
tung angenommen , aber leider ohne das entsprechende
Ergebnis . Der Papst muss vollständig unabhängig
sein . Die Katholiken der ganzen Welt dürfen bean¬
spruchen , dass er sich frei und unabhängig äussern darf.
Mehr als je hat sich in diesem Krieg erwiesen , wie
n o tw r n d i g dies ist. Die italienische  Regierung
hat sich zwar nicht so feindselig gegen uns gezeigt wie
früher , aber dennoch sind wir außerstande , uns über
alle Verhältnisse so frei ausznsprechen , wie wir es
wollten ." Der Diplomat  stellte dem Papst sodann
die Frage , ob er nicht glaube , den Frieden  herbei-
ssihren zu können . Der Papst sagte : „Leider nicht!
Man will ja nicht aus uns hören . Aber dennoch ein
Fortschritt  ist zu vermerken . Bor vier oder fünf
Monaten durfte man das Wort Frieden überhaupt nicht
nennen , während man jetzt getrost davon sprechen darf.
Aber nun wird wieder gesagt , der Krieg solle bis zur
völligen Erschöpfung  weitergesührt werden ."
Nnch einer Weile säbrt der Paust fort : „Eigentlich
glauben wir nicht , dass Österreich -Ungarn , als es Ser¬
bien den Krieg erklärte , geduckt bat , dass der Krieg zu
einem Weltbrand ansarten würde . Tenftckland musste
in seinerseits als Alliierter k̂ sterreicb Leistehen , aber
noch unserer Meinung hätte sich Russland znrückbalten
sollen . Russlonds  Einmisckung ist schuld , dass der
Krieg den heutigen Umfang angenommen hat ."

15 000 Mann portug 'esische Söldner für
Enaland.

Die Engländer als Herren des Vasallenstaates.
8r . Budapest , 27 . Nov . (Eig . Dvahtbericht . Zens.

Bln .) Der „Bester Lloyd " meldet aus Lissabon : Wie
verlautet , soll Portugal 16 000 Mann mobile Truppen
in aller Stille in kleinen Häfen auf englischen Truppen¬
dampfern nach Malta und Gibraltar einschiffen . Die
Führer der portugiesischen Armee bekämpften diesen
Plan . Jedoch mchren sich in den Kreisen der Regie¬
rung die Merkmale des englischen Einflusses . In
Lissabon und Porto halten sich viele englische Offiziere
aus . In der englischen Gesandtschaft befindet sich ein
ganzer Stab  englflcher Offiziere . Eine englische
Zensnrbebörde kontrolliert den Briefverkehr
-wischen Portugal und dem Ausland und öffnet die
P o st ?ä cke der neutralen  Dampfer in den portu¬
giesischen Häfen . Die Not der portugiesischen Bevölke-
rnna ist überall a r o tz. In Lissabon . Braga , Koimbra
und Porto plünderte die Menge die Läden der
Nabrungsmittelhändler . Der Belagerungszustand wurde
verhängt.

Spanien nach wie vor neutral.
W . T .-B. Madrid , 27. Nov . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

In der Kammersitzung am 24 . d. M . erklärte Ministerpräsi¬
dent Dato,  er sehe keine Möglichkeit , daß sich Spanien
am Kriege beteilige , zumal Spanien mit Kriegsbeginn be¬
ständig Sympathiebezeiminigen von allen Krirgfiihrenden er-
halten bat . Dato tadelte  scharf diejenigen , die glaubten,
dass das Kabinett aus Furcht vor unvorhergesebenen Ereig-
niffen zurück treten wolle , und sagte , die Regierung bereitet

„Das badende Mädchen ", Komödie in drei Akten
von Sigmund N e u m a n n, gelangt am Montag im Thalia-
Theater in Hamburg  zur Uraufführung.

Ernst v. W o I z o g e n hat ein neues Lustspiel vollendet,
das als eine der nächsten Neuheiten in Berlin  im Lessing-
Theater in Szene gehen wird.

Zur Feier von Shakespeares  30 (1. Todesjahr plant
die Stadt B o st o n außergewöhnliche Festlichkeiten , die im
Mai 1918 beginnen und Festspiele und Meisteraufführungen
der Werke Shakespeares sowie eine Shakespeare -Ausstellung
umfassen soll, welch letztere u . a . die vier ersten Ausgaben
der Werke Shakespeares enthaften wird , ferner eine große
Anzahl zeitgenössischer Drucke einzelner Dramen - und Komö¬
dien im Original oder Faksimile.

Wissenschaft »nd Technik . Geheimer Justizrat Professor
Gerhard A n s chu e tz, Staatsrechtslehrer an der Berliner
Universität , hat von der badischen Regierung ehrenvolle Auf¬
forderung erhalten , seine ftühere Stellung als Ordinarius
für Staats - und Verwaltungsrccht an der Universität
Heidelberg  wieder einzunehmen . Anschuetz gedenkt , dem
Ruf Folge zu leisten.

>» i» >«* :•* » r » ö»

Unsere literarische Sonntags -Beilage:
„Auterliarienve Mütter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr . 24:
Der Riegel . Von Wilhelm Scharrelmann.  —

Klirrende Klingen . Gedicht von Herbert B a l d u s . —
Dichter und Schauspieler . Von Friedrich K a h tz l e r . — Die
Serpentara . Von Kurt B a u e r . — Mutter . Von Ruth
Margarete R o e 11 i a. — Ein Freund . Walter Sparr-
H o f st e d t.

Mbend-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 5.
gerade angesichts der fevnlöeyenden Möglichkeit der Teilnahme
am Kriege Reformen  vor , die es der Arme « ermögliche»
würden , alle nationalen Interessen zu verteidigen . _ Der
Ministerpräsident sagte ferner , datz der König aus Gründe«
der Msnschlichkkit einen baldigen Friedensschlutz
erhoffe . i/

Einberufung der Jahresklasse 1916 in Spanien.
Madrid , 27. Nov. (Zens . Bln .) Der Ministerrat beschloß,

140000 Mann  der Jahresklasse 1916 einzuziehen . Der
Kriegsminister ist beauftragt , wenn eS die Umstände erfor¬
dern , eine noch größere Zahl mobil zu machen.

Ein neuer holländischer Kricgskredit.
W . T .-B. Haag , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Das Korrespon¬

denzbureau erfährt , datz binnen kurzem ein neuer ausser¬
ordentlicher Kriegskredit  von SO Millionen Gulden a» -
gesprochen werden wird.

Erzbischof v. Hartmann in Rom.
W . T .-B. Rom , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Erzbischof

v. Hartmann  begab sich gestern vormittag nach dem
Vatikan , wo er mit Kardinalstaatssekretär G a s p a r r i eine
lange Besprechung hatte . Er besuchte später den päpstlichen
Oberstkämmerer Ganz de Semper.  Vom Papst  wird
der Erzbischof heute empfangen iverden.

vie „Deutsche Tageszeitung " und der 1
Abgeordnete wendorff.

Heftige Angriffe werden in der «Deutschen Tages¬
zeitung " gegen den Ilbgeordneten Dr . Wendorff  gerichtet,
weil er sich erlaubt hatte , im „B . T ." die Klagen gewisser
seiner Berufsgenossen , der Landwirte,  über di« gewaltige
Steigerung der Produktionskosten  der Landwirt¬
schaft auf das richtige Matz zurückzuführen . Er hatte oafür
auch Beispiele aus seiner eigenen Wirtschaft angeführt . Dies«
ruhige , ganz sachliche Darstellung ist den Männern der
„Deutjfchen Dcrqesztg ." autzegordenklich unbequem , und
einer der Redakteure , P . B ., nebenbei ein Mann ohne jeden
Ar und Halm , suchte Wendorff in langen Artikeln zu wider¬
legen umld stellt «Zeugnisse " von Mitgliedern des Bundes der
Landwirte zusammen , die Wendorffs Angaben vernichten
sollen . Dabei scheut man sich nicht , die Wendorffsche Wirt¬
schaft, die einen anerkannten Ruf genießt , herunter; u-
setzen . Ein angeblicher Nachbar schreibt : «Die Wirtschaft
des Herrn Tr . Wendorff ist in hiesiger Gegend wohl am
schlechtesten in Ordnung . Wenn wir in Deutschland viele
solche Landwirte hätten , wären wir längst verhungert ." Und
zum Schluß heisst es : „Sein (Wendorffs ) Beamter ist übrigens
eingezogen , und er selber hat wohl keine Ahnung ."

Das ist der Ton , der gegenüber einem hervorragenden
Landwirt angeschlagen wird , der sich die Freiheit nimnnt , in
den Fragen seines eigenen Berufes die Gesichtspunkte des
Allgemeinintevesses nicht aus dem Auge zu lassent und der
sich fern hält von den übertriebenen Klagen
und Beschwerden  anderer landwirtschaftlicher Inter¬
essenten . Diese Art der Polemik anirf) während des Burg¬
friedens  sst zu bezeichnend , als datz sie nicht wenigstens
hier gebührend sestgestellt werden sollte.

Deutsches Reich.
Die Elektrizitätsversorgung Bayerns . Sr . München,

27. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) In der heutigen
Sitzung des Finanzausschusses der bayerischen Abgeordneten¬
kammer kam die Erörterung über die Elektrizitätsversorgung
Bayerns (Walchenseeprojekt)  und über den Plan des
Reichsrats Karl v. Miller , die bayerische Elektrizitätsversor¬
gung zu zentralisieren,  zum Abschluß . Der Minister
des Innern , Freiherr v. Soden,  erklärte , die Ausführung
des Projekts liege auch im Interesse der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit  nach dem Krieg . Die Position zur
Herstellung des allgemeinen Plans über die Elektrizitätsver¬
sorgung Bayerns wurde einstimmig angenommen . Die Aus¬
führung des Projekts , das 10 lange Jahre den bayerischen
Landtag beschäftigt hat , scheint demnach jetzt endlich der Aus¬
führung entgegenzugehen.

* Ausschaltung unzuverlässiger Personen vom Handel. Das
grotzherzogücheBezirksamI in Mannheim  Hai , wie amtlich bc-
kanntgcgeben wird, dem Inhaber der Firma Müller u. La. in
Mannheim , Zigarrenhändler Fritz Müller,  Porkring 4 a , de»
Handel mit Petroleum und Kerzen sowie mit Nahrungsmitteln , ins¬
besondere mit Schmalz, Fett , Salatöl , Kunstspeisesctt und Kokos-
butter wegen Unzuverlässigkeit aus Grund der bekannten Bundes¬
ratsverordnung untersagt.

fjeer und Zlotte.
Personal - Veränderungen . Meyer (Ernst ), de 2 « u w»

2 e n d l e (Wiesbaden), A n t h e s (Höchst), Bizeseldw. des Füs.-
Negts. Nr . 8», zu Leuts, der Res. befördert . * Tbeis , Stahl
(Wiesbaden), Feldw.-Leuts. im Füs .-Rcgt . Nr . 80, ju Leuts, der
Lcmdw.-Jns . 2. Ausgeb. ernannt . * Droege,  Fähnr . im Feldart .-
Regi. Nr . 27, jetzt im Res.-Feldart .-Regt . Nr . 56, zum Leut., vor¬
läufig ohne Patent , befördert. * Atzmann (Limburg a. L.), Bize¬
seldw. des Jns .-Regts . Nr . 132, zum Leut, der Res. befördert. *
Schmitt,  Karl (Limburg a. L.), Bizefeldw. des Jns .-Regts.
Nr . 116, zum Leut, der Nes. befördert. * Lue der,  Bizewachtm.
des Drag .-Regts . Nr . 6, * Schädel , Deines (Hanau », Lim-
b o u r g (2 Trier ), H i l d e b r a n d t lStolp ), Beckmann (2
Düsseldorf), Bizewachtm. des Ulan .-Regts . Nr . 6, zu Leut«, der Nes.
befördert. * v. B ü l o w , Oberst z. D .. zuletzt Kom. des Füs .-Negis.
Nr . 90, jetzt Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 346, den Charakter als Gen.-
Major verliehen. * Schreier,  Major und Stabsoffizier der Res.»
Bckl.-Amtes des- 18. Armeekorps, in gleicher Eigenschaft zum Bell .-
Amt des 1. Armeekorps verseht. * Frhr . v. König,  Gen . der
Kav. z. D ., zuletzt Jnsp . der 4. Kav.-Jnsp ., jetzt Kom. der 3. Land» .-
Div., ein Patent seines Dienstgrades verliehen . * Klockenberg
(Limburg a. L.), * Bamberger (Obrrlahnstein ), Bizeseldw. des
Pion .-Bots . Nr . 8, * Beyer (Deuthen in Ob.-Schles ), Hennig
(Bittcrfeld ), C o l l i s cho n n (Mainz ), H e n n i n g s e n <1 Köln),
Singen (Siegen ), Link (Mainz ), M u cke (Hagen). Men d e,
Pohl (1 Breslau ), Rüdiger <l Darmstadt ), Peters (Gotha ),
Dillschncidcr (Mainz ), Bizeseldw., jetzt im Pion .>4krs.-Bat.
Nr . 21, zu Leuts, der Res. des Pion .-Bats . Är . 21 befördert. * Witz
(1 Bochum», Bergmann (Mainz ), Eckert (Dillingen ), Hapke
(2 Düsseldorf», Schmaltz . Fuchs (l Darmstadt ). Langerhans
(Kreuznach). Lorenz (2 Frankfurt a. M .>, Monecke (1 Darm¬
stadt», Scharfer,  Joseph (Kreuznach), W e b e r (6 Berlin ),
Schornstein (1 Kassel), v. Scheven (5 Berlin ), Schaeser,
Karl (Kreuznach), Schindler (Mainz ), Schmitz (Siegburgh
Üeberschär (5 Berlin ), S a s r a n (Höchst). Bizeseldw., jetzt im
Ers -Bat . des Pion .-Rcgts . Nr . 25. zu Leut«, der Res. des Pion .-
Bats Nr . 25 befördert. * K ö <b (Oberlahustein ), Bizeseldw., jetzt
ftn Ers -Bat . des Pion .-Rcgts . Nr . 30, zum Leut, der Res. des Pion .-
Bats . Nr . 30 befördert. * Ziesenitz (2 Frankfurt a. M .), Ren-
sing (Höchst ), Bizeseldw., jetzt im Ers .-Bat . des Pion .-Bats . Nr . 85,
zu Leuts, der Landw.-Pion . 2. Ausgeb. befördert . * Frhr . v. 8 a y l,
Oberst und Borst, des Bekl.-Amtes des 11. Armeekorps, der Ab¬
schied mit der gesetzlicben Pension unter Berleihung des Cbaroktevs
als Gen.-Maj . bewilligt. * E v r i n g lLimbnrg a. 8.), Bizefeldw.
in der 2. Landw.-Piou .-Komp des 18. Armeekorps, zum Leut, der
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5lu§ ItaÄL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Gastwirte gegen vis Vierpreiserhöhung.
Das Gastw ' tsorgan „Das Gasthaus " wendet sich

Kegen die '< erpreiserhöhung . Es schreibt:
"Leider zu spät gcht den Gastwirten die Einsicht auf , daß

f" ' cht die Not die Brauereien zu neuen Preiserhöhungen
gezwungen hat , und die meisten der Gastwirte , die für die
Brauer haben ihr Fell zu . Markt tragen müffen , wären heils-
«frich, wenn sie als Aktionäre der notleidenden Brauereien
ihre 16, 20 und 24 Prozent Dividende einstecken könnten Nicht
nur in der Reichshauptstadt , sondern überall im Deutschen
Reich gärt  es jetzt nach Bekanntgabe der Brauereidividenden
kräftig in Gastwirtskreisen , und auch das biertrinkende Publi¬
kum hält nicht mit seinen Urteilen zurück und spricht offen
seine Entrüstung darüber aus , das; die Brauereien das
Bier in ungerechtfertigter Weise verteuert
haben . Endlich scheint aber ein Weg gefunden zu sein , um
auch die Bäume der Brauereien nicht in den Himmel wach¬
sen zu lassen . Der Mitteldeutsche Gastwirteverband hat sich
wegen der von der Brauereivereinigung Kassel und Um¬
gegend , G . m. b. H.. beschlossenen Bierpreiserhöbung an das
stellvertretende Generalkommando des 11. Armeekorps ge¬
wandt . und dessen Prüfungsstelle hat die am 2. November be¬
schlossene Erhöhung der Bierpreise um 5 M . für das Hekto¬
liter , die vom 15. November an durchgesührt werden sollte , für
unberechtigt erklärt und einstweilen jede Preiserhöhung un¬
tersagt . Endlich ist damit einmal den Brauereien gezeigt
worden , daß die Gastwirte n i ch t d a z u da sind, um immer
wieder mit sich Schindluder treiben zu
lassen . "

Die ksöchstprelse für Schweine.
Die Bundesratsverordnung vom 4. d. M „ betr . die Fest¬

setzung von Höchstpreisen für Schlachtschweine und für
Schweinefleisch , ist vielfach dahin verstanden worden , das, die
für die einzelnen Gewichtsklassen festgesetzten Höchstpreise
beim Verkauf ab S t a l l Geltung hätten . Wie der Vorstand
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden bekannt gibt , ist diese Auffassung eine un¬

wichtige.  Die Händler sind vielmehr an den Höchstpreis
.gebunden und können diese Preise erst ftei Schlachtbof ver¬
langen . Transport . Gefahr , Gebühren und sonstige Unkosten
gehen zu ihren Lasten . Es ist daher ohne weiteres klar , datz
die Händler bei ihren Ankäufen auf dem Lande so weit unter

.dem Höchstpreis bleiben müffen . datz diese Unkosten gedeckt
werden und ihnen sin berechtigter Gewinn verbleibt . Der
Unterschied zwischen Schlachthofhöchstpreis und Ankaufspreis
auf den Zentner Lebendgewicht bezogen ist natürlich je nach
der Entfernung des betreffenden Orts von dem Marktort und
je nach den vorliegenden Verkehrsverhältnissen verschieden
groß . Der Ankaufspreis ab Stall wird sich annähernd um
denselben Betrag unter dem Höchstpreis bewegen müssen , um
welchen die seither erfolgten Verkäufe auf dem Land unter
der Frankfurter Markt Notierung für die gleiche
Oualitätsklasse zurückgeblieben sind.

Da eine Änderung der Höchstpreise nicht zu erwar¬
ten  ist , hat die Landwirtschaft ebenso wie auch die städtische

, Bevölkerung sin dringendes Interesse daran , datz die schlacht¬
reifen Schweine dem Markt zugeführt werden . Ein weiteres
Zurückhalten der zum Schlachten bestimmten und schlacht¬
reifen Tier « bedeutet eine durch nichts gerechtfertigte Futter¬
vergeudung , die augenblicklich weniger wie je am ' Platze ist.
Es mutz daher von der Einsicht der Landwirte erwartet wer¬
den , daß sie auch in dieser Hinsicht , wie sie es seither in opfer¬
bereiter Weise getan haben , die Versorgung der Städte mit
Fleisch durch gleichmäßige Lieferung von Schweinen er¬
möglichen.

— BerlLnge ' tr Verkaufszeit . Am morgigen ersten
Adventsonnlag  dürfen die Läden außer der üblichen
^vnntagsverkaufszeit auch von 3 bis 7 Uhr nachmittags
offen bleiben . An den Bestimmungen über die Verkaufszeit
an den vier letzten Sonntagen vor Weihnachten ist nichts ge¬
ändert worden.

— Einberufung der 13. ordentlichen Bczirkssynode . Mit
Genehmigung des Kaisers und Königs hat das Königl . Kon-
fistorium in Wiesbaden die 13. ordentliche Bezirksshnode auf
Dienstag , den 7. Dezember b. I .. nach Wiesbaden einbe¬
rufen . Der Eröffnungsgottesdienst wird an dem genannten
Tage um 10 Uhr in der Lutherkirche und darauf um 12 Uhr
im Saal des Landeshauses , Kaiser -Friedrich -Ring 75, die erste
Sitzung stattfinden.

— Schwurgericht . Landgerichtsdirektor Travers  ist
MM Vorsitzenden für die am 10. Januar beginnende erste

inächstjährige Tagung des Schwurgerichts ernannt.
— Die Anmeldung von Ziehkindern . Nach einer neuer-

^dings ergangenen Polizeiverordnung ist jeder , welcher noch
inicht 6 Jahre alte ftemde Kinder in Kost und Pflege halten
will , verpflichtet , dazu eine Erlaubnis bei der Ortsbehörde

-einzuholen . Gegen diese Verordnung wird noch vielfach ver -.
stoßen , es ergebt daher wiederholt an alle Beteiligten die
dringende Warnung,  die Anmeldungen , so weit die¬
selben noch nicht erfolgt sind, unverzüglich nachzuholen . Mit
der Aufstcht über das Haltekinderwesen am Platze ist Fräulein
v. B a r n e r in ihrer Eigenschaft als Beamte des „Vereins für
innere Misfion " betraut , welche ihres Amtes in selbstlosester,
zielbewutzter Weise waltet.

— Der Rassauische Heilstättenvercin für Lungenkranke,
bekanntlich der Eigentümer der Nauroder Heilstätte , hatte
gestern abe-nd unter der Leitung seines Vorsitzenden Herrn
Geh . Sanitätsrat Dr . Bindseil  im Wintergarten des
.Fcheinhotels " seine ordenlliche Generalversammlung . Zu
Beginn der Versammlung gedachte der Vorsitzende in aner¬
kennenden Worten zweier seit der letzten Versammlung ge-

istorbener , um die Anstalt bezw. den Verein hochverdienter
Herren , des Chefarztes der Heilanstalt Dr . S t ö h r sowie

ides Geh . Reg .-Rats Professor Dr . Kalle.  Die Versamm¬
lung ehrte das Gedächtnis beider Herren , indem sie sich von

.' den Sitzen erhob . Der neue Chefarzt Herr Dr . Richter
der ein Jahr lang an der Heilstätte als Assistenzarzt wirkte'
wurde sodann der Versammlung vorgestellt . Nach dem vom

^Vorsitzenden erstatteten I a h r e s b e r i ch t hat der Krieg auf
die Belegung der Anstalt einen nicht unerheblichen Einfluß

tgchabt . Während im Jahre 1913 395 Patienten aufgenom-
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men wurden , waren es 1914 nur und die Zahl der Ver¬
pflegungstage ging demgemäß von 27 965 auf 26 489 zurück.
Seit Mitte Mai d. I . ist die Anstalt mit 90 Kranken , also
über die eigentliche Belegungsfähigkeit hinaus , besetzt. Recht
unliebsam machten sich die großen Preissteigerungen bemerk¬
bar , so daß manche Reparatur unterbleiben mußte . Der Heil¬
erfolg entspricht im ganzen den Erfahrungen des Vorjahres.
Zum großen Bedauern der ärztlichen Leitung verläßt eine
große Anzahl der Patienten die Anstalt zu ftüh und nur als
gebessert , sonst würde die Anzahl der als geheilt Entlassenen
und der Heilerfolge ein erheblich günstigerer sein . Die Stelle
des Verwalters ist vorerst einem Kriegsinvaliden übertragen
worden , welcher zur vollen Zufriedenheit des Vereins seines
Amtes waltet . Der Durchschnitt der Kur betrug 70 Tage.
Die Hauptzahl der Besucher stellte mit 97 der Kaufmanns¬
stand , es folgten dann mit 33 die Beamten , mit 29 die selb¬
ständigen Handwerker , mit 13 die Akademiker , mit 11 die
Landwirte , mit 8 die Gymnasiasten usw . Von den ledigen
Frauen waren 61 ohne Beruf , 19 Stützen , 12 Korrespon¬
dentinnen , 11 Lehreriniten , 8 Krankenschwestern , 7 Künstle¬
rinnen , 4 Schülerinnen usw . Im Alter von weniger als
15 Jahren waren 2 Patienten . Von den 328 Entlassenen
waren 94 vollständig , 116 unvollständig geheilt und 62 unge-
heilt . Der Schatzmeister Herr Montandon  teilte das Er¬
gebnis der Jahresrechnung  mit . Darnach sind infolge
Rückgangs der Mitgliederzahl die Vereinsbeiträge auf 3748
oder um 220 M . zurückgegangen . Neu eingestellt ist ein Ver¬
mächtnis der Frau Keil mit 5750 M . Die Pflegegelder usw.
sind von 186 089 M . im Vorjahr auf 174 736 M . zurückgegan¬
gen . Die Ausgaben für Küche, Getränke usw . sind infolge
der höheren Preise um etwa 3300 M . und auf 131 972 M . ge¬
stiegen . Die in der Hauptsache neu anzulegende Kläranlage
hat 8741 M . gekostet. Die Jahresrechnung schließt ab mit
208918 M . 24 Pf . auf beiden Seiten . Der Haushal¬
tungsplan  für 1915 sieht einen weiteren Rückgang der
Mitgliederbeiträge auf 3200 M . und Pflegekosten von 185 000
Mark , Haushaltskosten von 13 500 M . und eine Einnahme
und Ausgabe von insgesamt 206 256 M . vor . Bezüglich der
Buchführung wurden von den Herren Landeshauptmann
Krekel  und Stadtrat A r n tz wertvolle Anregungen ge¬
geben , welche in der Folge Berücksichtigung finden sollen . Der
Haushaltungsplan wurde widerspruchslos gutgeheißen . End¬
lich wurden noch zu Rechnungsrevisoren die Herren Rentner
A. Sturm  und Kommerzienrat Wachendorff  wieder¬
gewählt.

— Landesausschuß . In der letzten Sitzung des Landes-
ausschuffes wurden u . a . noch folgende Beschlüsse gefaßt:
Dsm Kanzlisten Zahn  bei der Nassauischen Brandversiche¬
rungsanstalt wurde der Titel „Kanzleisekretär " verliehen.
Den Gemeinden Unnau und Grenzau wurden Darlehen
aus der ständischen Hilfskasse bezw . dem Meliorationsfonds,
sowie den Gemeinden Aumenau , Limbach , Ems und dem Dill¬
kreis Beihilfen  für Meliorationsarbeiten bewilligt.
Satzungsmäßige Dienstprämien erhielten fiir I2jährige Dienst¬
zeit ä 400 M . 2 Pfleger der Anstalt Eichberg und für 6jäbrige
Dienstzeit g 300 M . 1 Pfleger und 3 Pflegerinnen der An¬
stalt Eichberg sowie 1 Pflegerin der Anstalt Hadamar . Einem
Pfleger der Anstalt Eichberg wurde eine Rente aus der Un¬
terstützungskaffe für die ständigen Bediensteten und Arbeiter
bewilligt . Ferner wurden bewilligt : aus der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt den Gemeinden Hunzel , Heßloch
und Brombach zur Verbesserung ihrer Feuerlöschein¬
richtung Prämien,  außerdem der Gemeinde Heßloch
zum gleichen Zweck ein Darlehen und der Gemeinde Hunzel
für die Anlegung einer Hochdruckwasserleitung  ein
Darlehen.

— Elternabend . Morgen nachmittag 5 Uhr findet in der
Aula der Gewerbeschule , Wellritzstraße 38, ein Eltern¬
abend für Knaben  statt . Es werden sprechen : Herr
Handwerkskammersyndikus Schröder  über die gewerblichen
Berufe und Herr Gau -Jugendwart W . Gießen (Frankfurt
a . M .) über die kaufmännischen Berufe . Zahlreicher Besuch
der Eltern ist erwünscht.

— Brummend und ungeduldig . Folgende an die Adresse
der Männer gerichtete Klage schickt uns ein Wiesbadener
Friseur mit der Bitte um Veröffentlichung : „W i r
Friseure  haben jetzt gewiß kein beneidenswertes Los , doch
wird uns aller Mut und alle Entschlossenheit durch das un¬
vernünftige Verhalten unserer Kunden gänzlich genommen.
Die Herren scheinen ganz zu vergessen , datz fast sämtliche ge¬
schulten Hilfskräfte im Dienst des Vaterlands stehen und es
uns deshalb unmöglich ist, jeden Kunden sofort zu bedienen.
Entweder machen sie gleich an der Tür Kehrt , wenn sie noch
einen Kunden erblicken , oder sie warten brummend und
ungeduldig.  Mit freundlichem Gesicht , übermenschlicher
Geduld und Ruhe bedient der Friseur seinen ungeduldigen
Kunden , um nachher sehen zu müssen , wie die betreffenden
Herren , die vorher nicht eilig genug tun konnten , in der größ¬
ten Gemütsruhe alle ausliegenden illustrierten Blätter studie¬
ren oder auf der Straße lange Kriegsgespräche halten . Von
Hast und Eile keine Spur mehr ! Die Herren sollten doch be¬
denken , daß die Einnahmen mancher Tage die Ausgaben für
Licht und Heizung noch nicht decken. Unser Arbeitsmaterial,
wie Seife usw ., ist um das Vierfache gestiegen und steigt noch
beständig , trotzdem haben wir bis jetzt an unseren alten Prei¬
sen festgehalten . Darum etwas mehr Geduld , dann werden
wir auch nicht mehr verärgert abends unser Geschäft schließen,
um die Herren Nachzügler durchs Hintertürchen einzulassen ."

— Postverkehr mit den Kriegs - und Zivilgrfangenen im
Ausland . Im Reichspostamt ist ein neues Merkblatt
der Bestimmungen über den Postverkehr mit den Kriegs - und
Zivilgefangenen im Ausland aufgestellt worden . Das Merk¬
blatt ist in den Schaltervorräumen der Postanstalten ausge¬
hängt und wird Nachfragenden auf Wunsch auch von der Ge¬
heimen Kanzlei des Reichspoftarnts zugesandt.

— Feuer entstand heute nacht kurz nach 3 Uhr in einer
nicht bewohnten , zur Aufbewahrrrng von Möbeln benutzten
Mansarde eines Hauses in der Dotzheimer Straße . Die
Feuerwache hatte zwei Stunden Arbeit . Wie der Brand ent¬
standen ist, steht noch nicht fest.

— Kurhaus . Wegen der Herrichtung des Saales und des
Orchesterpodiums zu der am Sonntag , abends 8 Uhr. im großen
Saale des Kurhauses stattfindenden Wohltätigkeits -Veranstaltung
(großes patriotisches Konzert der Wiesbadener Sänger -Bereinigung)
fällt das Abonnementskonzert nachmittags 4 Uhr an diesem
Tage aus.

— Kleine Notizen. Die Nr . 47 der „A n st e l l u n g s . N a ch-
richten  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Einsicht offen.

Samstag, 87. November 1915.

Wiesbadener Vergnügung » - Sühnen und Lichtspiel «.
* Das Kinephontheater , Taunusstraße 1, bringt heute und

morgen den Film „Tiroler Treue ", welcher sich im Hochgebirge au
der österreichisch-italienischen Grenze adspielt, deshalb besonders in
die jetzige Kriegszeit hinein paßt und weite Kreise interessieren
dürfte . Wunderbare Landschaftsbilder, Packende Handlung und
hervorragende Darstellung stempeln dieses Schauspiel zu einem seinen
Kunstwerk. Ein gutes Beiprogramm sowie die neuesten Kriegsbe¬
richte sorgen für Abwechselung.

vorver,a »re uvor Kunit . vortrüse und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 28. November, Abonne¬

ment D : „Mona Lisa". Anfang 7 Uhr. Montag , den 29., Abonne¬
ment 6 : „Die gelehrten Frauen ". Hieraus : „Der eingebildete
Kranke". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 30., Abonnement A : „Ültona
Lisa". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1. Dezember, Äbonnemem C:
„Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2.,
Abonnement D: „Tristan und Isolde ". Anfang 6 Uhr. Freitag,
den 3., Abonnement A : „Die Lokalbahn". Hieraus : „Der zerbrochene
Krug". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 4., Abonnement 8 : „Mona
Lisa". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 5., Abonnement A : ,„Oberon".
Montag , den 6., Abonnement C: „Maria Stuart ". An sang 6% Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 28. November, nachmittags
1/3,4 Uhr : „Herrschaftlicher Diener gesucht". Abends 7 Uhr: Gastspiel
C. W. Büller : „Onkel Bräsig". Montag , den 29.: Letztes Gastspiel
C. W. Büller : „Die von Hochsattei". Dienstag , den 30.: „Seine
einzige Frau ". Mittwoch, den l . Dezember: Gastspiel Lengbach
vom Frankfurter Schauspielhaus mit Gesellschaft: „Hochzetts-
morgen", „Der Brandstifter ". Donnerstag , den 2.: „Herr¬
schaftlicher Diener gesucht". Freitag , den 3.: Volksvor¬
stellung: „Wohltäter der Menschheit". SamStag , den 4.: „Die
schwebende Jungfrau ". (Neuheit.) Sonntag , den 5., nachmittags
%4 Uhr: „Seine einzige Frau ". Abends 7 Uhr: „Die schwebende
Jungfrau ". — Der nächste Samstag bringt als Neubeil die erst¬
malige Aufführung des Schwankes „Die schwebende Jungfrau " von
Arnold und Bach, der neuerdings in München mit großem Beifall
gegeben wurde und ein Nachsolger der „Spanischen Fliege" zu
werden verspricht.

* Konzert. Das Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direk¬
tor Michaelis ) veranstaltet heute Samstag , abends 7 Uhr, im
Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 64, die 34. Aufführung
mit Orchester (128. Vortragsabend ). Neben Orchesterwerken von
Bach, Beethoven und Wagner weist die Vortragssolge SoU für Ge¬
sang, Klavier und Violine aus. Der Eintrin ist ftei.

Aus Sem l>̂ reinsl «v«:n.
vorbeeichte , Vereinsversanrrnlnngen.

* Es sei nochmals daraus aufmerksam gemacht, daß die
„L i t e r ar i s che Gesellschaft"  für heute abend 814 Uhr im
Roten Saale des Kurhauses Ernst v. Wolzogen zu einem Bortrag
gewonnen bat.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26. Nov. Bei der heutigen Stadtverord¬

ne  t e n w a h I der ersten Abteilung wurden gewählt : Fabrikant Dr .-
W. F. Kalke,  Major G i 0 v a n n i n i , Rechtsanwalt Freund¬
lich,  Fabrikant Max Schulz,  Direkwr Erich Fischer  und
Direktor S i e g m u n d.

— Rambach, 26. Nov. Am 23. d. M . waren es 25 Jahre , daß
der Gemeinderechncr Herr Karl Merkel  sein Amt treu und ge¬
wissenhaft geführt bat . Aus Dankbarkeit hat ihm die Gemeinde
Rambach eine Ehrenurkunde durch den Gemeindevorstand über¬
reichen lassen mit dem Wunsch, daß er noch lange Jahre in Gesund¬
heit zum Wöhle der Gemeinde sein Amt verwalten möge.

Provinz kseflsn-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden-

IN. Geise„g>.,„, u. „»>>., „u. gu » üit «Slaüloerordneten-
Ergänzungswahlen  ergaben in der 3. Abteilung die Wahl
der Herren Verwalter Eduard lvceßmer und Fuhrunternehmer Foanz
Holschier, in der 2. Abteilung die Wahl der Herren Sanitawral
Dr . Ehrhard ^ Apotheter Hugo Graiidiean und Fabrikant August
Zobus , in der 1. Avteuung Oie Wahl der Herren Bauunternehmer
Peter Haas und Fabrikant Gustav Hoehl.

m . RüdeSheim a. Rh., 26. Nov. Di« Stadtverordneten¬
wahlen  ergaben in der 3. Abteilung die Wiederwahl der Herren
Karl Trunk und Peter Breuer , in der 2. Abteilung der Herren
Geh. Santtätsrat Dr . Brömser und Karl Schwank, in der 1. Ab-
teilung der Herren Dr , W. Sturm und K. Ott . Die Ersatzwahl für
den ausgeschiedenen Herrn Louis Bruns ergab die Wahl des Herrn
Otto Portese.

in . Idstein , 26. Nov. Die heute vollzogenen Stadtver¬
ordnetenwahlen  hatten folgendes Ergebnis : In der dritten
Klaffe wurden gewählt Schreinermeiftcr Ludwig Michel, Schlosser-
meister Emi ! Hossmann und Tünchermeiffer Karl Baum , in der
zweiten Klasse BuchdruckereibesitzerGeorg Grandpierre und Gerichts-
Vollzieher Theodor Hoyer und in der ersten Klasse Santtätsrat Dr.
Klein und Fabrikant Eduard Landauer.

— Neunkhausen (Oberwesterwald ), 25. Nov. Ihr Korrespoid-
dent aus Hachenburg  beschäftigt sich in Nr . 543 mit der Frage,
weshalb manche Landwirte mit dem Getreidedreschen  zögern
und meint dabei: „Biele kleine Landwirte wollen deshalb ihr Korn
mit den, Flegel ausdrescheu, offenbar damit ihnen niemand in die
Karten sehen kann." Hierzu ist zu bemerken: Der kleine Landwirt
hat zwei Gründe , weshalb er nicht mit der Dreschmaschine sein Korn
dreschen läßt. Erstens wird es jedem einleuchten, daß man das
Kornstroh, welches mit der Maschine gedroschen ist, nicht für Deck-
stroh gebrauchen kann, und daß hier der kleine Landwirt sein Haus
noch mit Stroh gedeckt hat, müßte selbst der stellvertretende Landrat
wissen. Mancher muß also sein Korn mit dem Flegel drejchrn,
weil er das Stroh zum Decken seines Hauses gebraucht. Zweitens
wird der kleine Landwirt so gedrückt durch die Wucherpreise, die er
heute für alles bezahlen muß, daß es ihm auch an Geld fehlt, die
Dreschmaschine zu bezah.en. Denn der kleine Landwirt lebt nicht
vom Profit , auch bezieht er keinen Gehalt , sondern er lebt spärlich
von seiner Hände Arbeit. ’

ht - Usingen, 26. Nov. Zum 58e ft c n der Feldgrauen
im Felde und in den Lazaretten spendeten  die Bewohner des
Kreises Usingen durch Vermittelung des Vaterländischen Frauen-
Vereins neben einer großen Menge Kartoffeln und vielem Gemüse
auch rund 23 Zentner Marmeladen und Honig und 240 Liter Frucht-
fast. Außerdem gingen der Sammelstelle mehrere hundert Zentner
Obst zu.

Nachbarstaaten u- -Provinzen,
Kt. Alsfeld, 26. Nov. Ein Original  vom reinsten Wasser

hat in dem 73jahrigen Konrad Weil zu Ruppertenrod das Zeitlich«
gesegnet. Ein eingefleischter Weiberfeind,  Hauke der Alte
seit Jahren mutterseelenallein in seinem Gehöft, niemanden ließ er
hinein , die notwendigsten Lebensmittel ließ er sich durch ein Fenster
reichen. Seine Acker hatte er seit Jahren wüst liegen lasten. Aus
dem Hose war alles verfault und zermürbt.

§port und Luftfahrt.
* Die höchste Gewinnsumme, die ein deutscher Rennstall bisher

m einem Jahre erzielte, waren die 935 390 M ., die Freihcrrn S A
v. Oppenheims  Pferde in der Saison 1913 gewannen : erst mit
großem Abstand folgen die 811 320 M . des Königlichen Hauptgesiüts
Graditz aus dem Jahre 1912. 1909 hollen sich die Graditzei 762 980
Mark , dann folgt zum erstenmal der Stall Weinberg, besten Voll-
blüter im Jahre >906 745 847 M., im Jahre 1908 719 417 M auf
ihr Konto b̂rachten. Eine interessante Zusammenstellung in der
„Sportwelt gibt die Gesamtgewinnsummen der großen Rennställe
seit dem Jahre 1898 an. Die e r s 0 l g r e i ch st e n aus der ganzen
Linie sind die Herren A. und C. v. Weinberg,  die in den er-
wähnten 18 Jahren nicht weniger als 6 2 5 9 9 0 9 M. durch ihre
Vollblüter einnahmen . Mit geringem Abstand folgt da« königliche
Hanptgestnt Graditz, das 6 073 959 M . aus sein Konto brachte. Di«
Freiherren Cd. und S . A. v. Oppenheim folgen mit 5 873 230 Mi¬
die Herren C. v. Lang-Puchhos und A. v. Schmieder mit 2 749 675 M.
und R . Hantel mit 2 013 233 M . Insgesamt erzielten die genannten
füns Stalle dre Riesensumme von etwa 23 Millionen Maris



Nr. 554 . Samstag , 27 . November 1915.
an Rennpreisen . — Sehr gering sind dagegen die Summen , die die
Trabrennstallbesitzer erwerben . Die 137 840 M . des Stalles Klausner
aus dem Jahre 1913 bilden eine große Ausnahme , sie wurden nur
annähernd 1912 durch das Gestüt Klein-Helle erreicht, dessen Pferde
92 185 M . verdienten . Auch der Stall Klausner kam 1914 mit
95234 M . säst an die Hundertlausendergrenze.

* Die österreichischen Zuchtrennen 1916/17 werden im öster¬
reichischen Wochenrennkalender jetzt in voller Preishöhe und Fassung
unverändert ausgeschrieben, nur behält sich der österreichischeJockel-
vud das Recht vor, sie auch nach Nennungsschluß ganz oder teilweise
mrückzuziehen. Verzeichnet sind unter anderem der Kaiserpreis und
der Preis vom Helenental 1916, Österreichischer Stutenpreis , Öster¬
reichischesDerby, Gras -Nikolaus-Esterhazy-Erinnerungsreniten und
der Austriapreis 1917. Kaikerpreis , Preis vom Helenental und Preis
vom Schloß werden entweder aus der Wiener Freudenau oder in
Aottingbrunn gelausen.

* Weihnachtsskikurs des Deutschen Touringklub . In Bayerisch-
>ell und aus dem Sudelfeld , das im Vorjahr zwischen Weihnachten
und Neujahr durch militärische Skiübungen gesperrt war , veranstaltet
der Deutsche Touringklub diesmal um die gleiche Zeit einen Skikurs
für Ansänger.

* Wintersport in Thüringen . Im Thüringerwald ist anhaltend
sehr starker Schneesall. Oberhos ein balb Meter , Jnselsberg 40
Zentimeter Schnee. Rodel- und Skimöglichkeit.

Gerichtssaal.
wc. Unerlaubte Saujagü . In veu Städten neigt man oft za

der Annahme, daß man es in den Wildschweinen  mit Tieren
zu mn habe, die nur hier und da in einzelnen Exemplaren ange¬
troffen würden . . Dem ist aber nicht so, wie bei einer Verhandlung
Freitag vor der Wiesbadener Strafkammer zutage trat . Nach den
dort getroffenen Feststellungen wurden im vorigen Jahre noch in
der Gemarkung Rüdesheim, also nicht allzu weit von Wiesbaden
entfernt , 60 Wildsauen erlegt, in der Hauptsache von Jagdschutzbe¬
amten. Man geht aber wohl kaum fehl mit der Annahme, daß an¬
nähernd dieselbe Zahl von Nichtjagdberechtiglen erlegt, also ge-
wildert worden ist. Eines Tages im August d. I . lies bei dem in
Weißenturm stationierten Förster eine anonyme Meldung ein, daß
unmittelbar vorher der Landwirt Christian Berg in Presberg
an einer näher bezcichneten Stelle eine Sau erlegt habe. Es fand
daraus bei dem Manne eine Haussuchung statt, und es wurde dabei
nicht nur das eingepökelte Fleisch eines frisch erlegten Tieres , son-
dern auch drei frische Gehörne von Rehen, Schlingen , Patronen usw.
gesunden. Berg gab die Erlegung des Wildschweines zu, er suchte
sich aber mit der Behauptung zu schützen, daß er sie lediglich erlegt
habe, um Schaden von seinen Äckern abzuwehren . Die Gehörne
wollte er gefunden haben. Bei derselben Untersuchung wurde ein
Metzger in Presberg genannt , welcher Wildschweine zu Wurst zu
verarbeiten pflege. Das Scbössengericht hat Berg eine Geldstrafe
von 50 M. ausgebürdet, die Strafkammer erkannte aus einen Monat
Gefängnis . — Auch der Taglöhner Jakob Kilsbach aus
Johannisberg  war nächtlicherweile dabei betroffen worden,
als er aus dem Anstand nach Wildschweinen in der Gemarkung
Johannisberg lag. Auch K. gab vor, er habe nur seine Frucht
schützen wollen. Das Schöfsengericht hat ihn in 10 M . Geldstrase.
verurteilt , die Strafkammer erhöhte jedoch die Strafe aus 30 M . —
Als Dritter erschien wegen unerlaubter Jagd aus Wildschweins der
Landmann Philipp Schönbach aus Stephanshausen  vor
Gericht. Ihn hatte das Schöfsengericht zu 20 M . Geldstrafe ver-
urteilt Wider dieses Urteil war vom Staatsanwalt die Berufung
angemeldet worden, nachdem jedoch in der Berufungsinstanz fest¬
gestellt worden war . daß der Bürgermeister selbst den sich über den

Handelsteil.
Freisrece ung für Kornka fee

Man schreibt uns : Die Reichsg ^ treidestelle
hat mit den deutschen Getreidekaffe efaori-
kanten ein Abkommen  getroffen , durch das dm Her¬
stellung von Kornkaffee für die Zeit bis zum 15. August
nächsten Jahres geregelt wird . Durch Vermittelung einer
Firma als Vertreterin der deutschen Kornkaffeefabrikanten
erhalten alle Betriebe , die bereits im Frieden die Er¬
zeugung von Kornkaffee betrieben haben , Roggen ins¬
gesamt bis zu 300000  dz . Die Zuweisung von
loggen an die einzelnen Betriebe erfolgt entsprechend den
von ihnen in den zwei dem Kriege unmittelbar voraufge¬
gangenen Jahren verarbeiteten Roggenmengen . Die Be¬
triebe sind verpflichtet , den erhaltenen Roggen zu keinem
anderen Zweck zu verwenden als zur Herstellung von
Roggenkaffee . Die Herstellung von Mischungen aus unge¬
mahlenem Roggenkaffee mit Kaffee oder anderen Zutaten
ist untersagt . Die Herstellung von Mischungen aus ge¬
mahlenem Kornkaffee mit Kaffee oder anderen Surrogaten
ist nur insoweit gestattet , als diese Mischungen schon bis¬
her hergestellt wurden . Solche Fabrikate müssen ausdrück¬
lich als Surrogate , nicht als Kaffee , die Kriegsmischungen
außerdem als solche bezeichnet werden . Für den Verkauf
an Zwischenhändler , die an Kleinhändler Weiterverkäufen
sowie für den Verkauf an Kleinhändler , die an Ver¬
braucher weiter veräußern , sind Höchstpreise für
Packungen und für lose Ware vorgeschrieben . Die Ab¬
nehmer müssen sich vertraglich verpflichten , im Klein-
verkauf  an den Verbraucher folgende Preise nicht zu
überschreiten : _ _ _

Für lose Waare das Pfund 0 .38 M.,
für gepackte Ware das Pfund 0 .45 M.

Diese Preise müssen die Kleinhändler in allen zum
Verkauf an Verbraucher bestimmten Räumen auf leicht
sichtbaren Anschlägen bekannt geben mit dem Zusatz:

Laut Anordnung der Reichsgetreidestelle “. Für die
Nichteinhaltung der in dem Vertrage getroffenen Verein¬
barungen sind Vertragsstrafen vorgesehen , zu deren Sicher¬
stellung eine Kaution hinterlegt ist.

Banken and Geldmarkt.
W . T .-B. Eine neue englische Anleihe in Amerika.

New York,  27 . Nov . (Eig . Drahtbericht ) Reuter meldet:
Hier sind Verhandlungen zum Abschluß des neuen briti¬
schen Handelskredites in Form einer 4 % proz . sechs¬
monatigen Anleihe,  die durch britische Obli¬
gationen  sichergestellt werden , eingeleitet worden . Der
Kredit beträgt 50 Millionen Dollar,  die Sicher¬
stellung 11 Millionen Pfund.

* Die neue russische innere SV-proz . Anleihe , die mit
1 Milliarde Rubel in Form von 10 Jahre laufenden Obliga¬
tionen ausgegeben werden soll , wird nach dem „Berl . Tage¬
blatt “ zu 95 Proz . aufgelegt . Von den Einzahlungen müssen
am 23. November 40 Proz ., am 13. Dezember 30 Proz . und
am 15. Januar n. J . die letzten 30 Proz . geleistet sein.

* 3proz . SUdbahnanleihen . Wien,  27 . Nov. Die
Börsenkammer sprach die Marktgängigkeit der abzustem¬
pelnden 3proz . Südbahn -Anleihen Kategorie A und B aus.

— Zum Abbau der Börsenverpflichtungen . Der Börsen¬
vorstand in Berlin , Abteilung Fondsbörse , hat beschlossen:
Nachdem die Generalversammlung des Bochumer Vereins
am 30. Oktober , der Harpener Bergbau -A.-G. am 30. Oktober
und der vereinigten Königs - und Laurahütte am 30. Oktober
1915 die Gewinnanteile auf 14 Proz ., bezw . 6 Proz ., bezw.
4 Proz . festgesetzt haben , sind bei Wiedereinsetzen des
Börsenverkehrs die Aktien dieser Gesellschaften nur aus¬
schließlich der Gewinnanteilscheine für 1914/15 lieferbar.
Auf schwebende Engagements sind folgende Kursabschläge

Wiesbadener TagbLalk
hohen Wildschaden beklagenden Leuten den Rat gegeben habe, sich
durch Abschieben der Sauen selbst zu helfen, wurde vas Rechtsmittel
zurückgezogen, so daß es bei dem srüheren Erkenntnis sern Be¬
wenden hat. ^ .

— Milchpantscher. Das Dienstmädchen Anna Geis  des
Landwirts Christian A d a m in Medenbach ist wiederholt wegen
Milchpanlscherei bestraft worden. Trotzdem setzte sie nn Oktober
wieder der Milch 30 bis 40 Proz . Wasser zu. Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte sie diesmal zu 100 M . Geld st rase
und Frau Adam zu 40 M . Geldstrafe.

wc. Lieber im Gefänignis als bei den Soldaten , scheint der
frühere Hausburscke Kar ! Hubert Schmitz zu sein, der sich vor
einiger Zeit von seinem Truppenteil entfernte und sich mit einem
Kellner namens Jansen  dann zur gemeinsamen Begehung Von
Diebstählen zusammenschloß. Sie durchstreiften das Land die Kreuz
und die Quere und hinteriießen allerwärts Spuren ihrer Tätigkeit.
Später ergriffen, verurteilte das Frankfurter Kriegsgericht den
Schmitz wegen unerlaubter Entfernung von dem Heere, wegen zwei
Fällen von Selbstbesreiung und einer ganzen Anzahl von Dieb-
stählen zu vier Jahren Gefängnis und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldarenstandes . Diese Strafe verbüßt er derzeit ui
Preungesheim . Durch zwei Landsiurmleute wurde er gestern der
Wiesbadener Strafkammer vorgeführt , die ihn wegen zwei in Höchst
und in Wiesbaden verübter Diebsthle zusätzlich zu der noch m der
Verbüßung begriffenen Strafe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte.

letzte NrahtbCrichte.
weitere Erfolge in serdien.

vas Gelände sädrvestlich von Mitrowitza ge¬
säubert . — vie Höhen WSsiUch von pristina
von deutschen Truppen besetzt. — Die Linie

Stimlsa -Lsubotin iidsr ĉhritten.
Der TaoesberiÄ -ivom 27 . November.

W . T .-B. Großes H-ruptguartier , 27. Nov . . (Amtlich .)
Auf dem westlichen  und östlichen  Kriegsschauplatz

keine wesentlichen Ereignisse.
Balkan rteqsschauvlatz.

Österreichisch -ungarische Truppen haben das Gelände süd¬
westlich von M i t r o w i tza bis zürn Klina -Abschnitt vom
Feinde gesäubert.  Die Zahl der bei und in Mitrowitza
gemachten Gefangenen erhöht sich um 1700.

Westlich von P r i st i n n sind die Höhen auf dem linken
Sidnieaufer von deutschen Truppen besetzt. Weitere 80 0
Gesänge  fielen in unsere Hand.

Südlich der Dreniea  haben bulgarische Truppen die
allgemeine Linie Oloies - Stimlja - Jazeree - Lju-
botin  überschritten . ‘ Oberste Heeresleitung.

Neues aus  aller Welt.
Zweiundzwanzig Söhne i:n Felde. Stettin,  20 . Nov. Der

Schneidermeister Ferdinand Eglinski in A h l b e ck hat drei Frauen
gehabt, die ihm nicht weniger als 3 0 Kinder (?) schenkten . Die
Mehrzahl dieser Sprößlinge gehörte dem männlichen Geschlecht an,
and als der Krieg ausbrach, waren 22 Söhne des Schneidermeisters

festgesetzt worden : Bochumer Verein Aktien 14 Proz ., Har¬
pener Bergbau Aktien 6 Proz . und Laurahütte Aktien 4 Proz.

w. Vom Devisenmarkt . Amsterdam,  26 . Nov.
Scheck auf London 11.215 bis 11.315 fl (zuletzt 11.195 bis
11.295 fl), Scheck auf Berlin 46 .95 bis 47 .45 fl (47 .275 bis
47.775 fl), Scheck auf Paris 40.65 bis 41 .15 fl (40.10 bis
40.60 fl) .

— Die Rheinisch - Westfälische Bodenkreditbank in
Köln a . Rh. Die Verwaltung des Unternehmens teilt uns
mit , daß sie , soweit dieses bei den jetzigen unübersicht¬
lichen Verhältnissen überhaupt möglich ist , unter dem üb¬
lichen Vorbehalt die Dividende für das laufende Geschäfts¬
jahr 1915 auf 7 Proz . (i . V. 7 Proz .) schätzt.

Industrie nnd Kandel.
$ Große Berliner Straßenbahn . Berlin,  26 . Nov.

Über die diesjährigen Gewinn - und Dividendenaus¬
sichten  kann die Verwaltung des Unternehmens , wie sie
uns mitteilt , im jetzigen Zeitpunkt naturgemäß noch keine
ziffernmäßig bestimmte Antwort geben . An dem laufenden
Geschäftsjahr fehlen noch fast 6 Wochen , deren Einnahmen
sich nicht voraussehen lassen . Noch weniger ist es heute
möglich , genaue Angaben über die Ausgaben des Jahres
zu machen . Doch kann allgemein folgendes gesagt werden:
Die Einnahmen , die im ersten Halbjahr  stark gelitten
hatten , erfuhren in dem bisher abgelaufenen Teile des
zweiten Halbjahres  eine erhebliche Besse¬
rung,  vor allem dadurch , daß sehr ungünstige Vergleichs¬
zahlen des Vorjahres gegenüberstanden , auch wunderte ein
Teil des Verkehrs der Konkurrenzunternehmungen wegen
deren durch den Krieg veranlaßten Betriebseinschränkungen
auf die Straßenbahn über . Dem stehen aber auch beson¬
ders hohe Ausgaben gegenüber . Die durch den Krieg ver¬
anlaßten Ausgaben für soziale Zwecke dürften für das Jahr
1915 kaum unter 3 Millionen Mark bleiben . Dazu kommt
noch der Einfluß der hohen Materialpreise . Schließlich
werden wegen der stärkeren Beanspruchung des rollenden
und des Bchienenmaterials jedenfalls Rückstellungen not¬
wendig werden , die die Beträge früherer Jahre übersteigen
werden . Eine Besserung der Dividende  gegenüber dem
vorjährigen Stande (6 Proz .) ist demnach nicht zu erwarten.

* A.-G. Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm . Karl
Weyer n. Co. Düsseldorf,  26 . Nov. Die gestrige
ordentliche Generalversammlung setzte die Dividende mit
1 Proz . (i. V. 11 Proz .) sofort zahlbar fest und wählte zwei
der Reihe nach ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder
wieder . Von der Verwaltung wurde zu dem Abschluß be¬
merkt , trotz der Einwirkungen des Krieges sei es gelungen,
dieselbe Dividende wieder herauszuwirtschaften , wie im
Geschäftsjahre 1913/14 , das vom Kriege nicht berührt
wurde . Was die Aussichten für das laufende Jahr anbe¬
lange , so habe der Auftragsbestand am 1. Juli d . J . sich auf
5 742 702 M. (gegen 6 309 076 M. zur gleichen Zeit im Vor¬
jahre ) belaufen . Heute stelle sich der Auftragsbestand auf
5 868 000 M. gegen 6 351 000 M. am Tage der Vorjahrsver¬
sammlung.

* Preiserhöhung für Tonröhren . In der Sitzung des
Vereins Deutscher Tonfabrikanten wurde in Anbetracht der
Preiserhöhungen für Löhne und Kohlen beschlossen , die
Rabattsätze  um 10 Proz . zu ermäßigen .'

* Waggonfabrik Uerdingen . Die Gesellschaft schlägt
wieder 12 Proz . Dividende vor.

* Die Anker - Werke , A .- G . , vormals Hengstcnbcrg u . Co.
in Bielefeld erzielten in 1914 15 laut Geschäftsbericht einen
Reingewinn von 343 498 M. (i . V. 78 950 M.), der für voraus¬
sichtliche Kriegsverluste zurückgestellt wurde ), woraus
10 Proz . Dividende verteilt werden . Im laufenden Jahre
hatte die Gesellschaft in einzelnen Abteilungen bisher gute
Beschäftigung , doch lasse sich heute noch nicht übersehen,
wie sich der Gang des Geschäfts für die Zukunft gestalten
wird.

Mcnd -NaSgabe . ErsteS Blatt. Seite 5.

bereits erwachsen. Größtenteils hatten sie gedient unb »ofleni ft«
in den ersten Tagen ins Feld; unlängst find nun auch dt« letztm als
neugebackene Soldaten ausgerückt, so daß letzt sämtliche 42 Sohne
des kinderreichen Vaters vor dem Feinde jtehen, wenn nicht schon
etliche von ihnen gefallen sind.

Ein Hamburger Defraudant in Berlrn verhastet . Berlin»
26 Nov. Der 18 Jahre alle Kaufmannslehrltiig Hans Friedrich
Meno Lüssow, der bei der Lederhandlung Heymann m Hamburg
beschäftigt war und von dort nach Unterschlagung von 15 UV» hi . am
16 November slüchtig wurde, ist von der Berliner Kriminalpolizei
verhaftet worden. Mit dem Gelbe war Lüssow .ieb/ p- rsam nmgv.
gangen. Dian sand noch 14 300 M . bei ihm. D,e fehlenden 70« M.
batte er nur für elegante Kleidung ausgegeben. Als er Sestern die
Schröderstraße durchstreifte, erkannte ihn ern Kriminalbeamter
nach dem von der Hamburger Kriminalpolizei versandten Bilde
und nahm ihn sest. „ .

Großer Schncesall in den Ardennen . L u x e m b u r g . 28. Nov.
Im ganzen Ardennengebiet haben ergiebige Schnecfalle eingesetzt.
Die Temperatur ist aus mehrere Grad unter Null gesunken.

Briefkasten.
rfcte Schriftleilunq br« Wiesbadener Tagblatt» b; ant» « tef nnt f*rfftT̂
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Reii tsverbrndludkeltBewr̂ chun-e»lärmen ntebt oewäbri werden-»

Alter Leser. Den Verwandten der aufstetgenden Lime (Vater
und jeder Großvater , Mutter und jede Großmutter ) kann für d,e
Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld gewahrt werden, wen»
der verstorbene Kriegsteilnehmer al vor Eintritt m das Feldheer
oder b ) nach seiner Entlassung aus diesem zur Zeit,seines Todes oder
bis zu seiner letzten Krankheit ihren Lebensunterhalt ganz oder über,
wiegend bestritten hat. Anträge sind an die Srtspolizeiverwaltung
des Wohnorts oder des anläßlich des Krieges gewählten vorüber,
gehenden Ausenthaltsort zu richten. Das Kriegselterngeld betragt
jährlich höchstens !. für den Vater und jeden Großvater , für d,e
Mutter und jede Großmutter eines Offiziers 450 M „ 2. diese Ver-
wandten einer Militärperson der Unterklassen, eines Unterbeamten
oder eines Angehörigen der freiwilligen Krankenpflege 250 M.

S S . Das Gehalt eines Postdirektors beträgt bei größeren
Ämtern 1. Klasse 3000 bis 7200 M „ der Wobnungsgeldzuschuß für
diese Bcamtenklasse in Cbarlottenburg 1300 M.

Wetter berichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der W«((,«•• not >»»» für > »iorlranin

23 November
Barometer atif 0 ° find Normal achtrer#
Baromet r anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celaiua ) . . . « • • • • •
Dnustspannung (mm)
Relative Feucütigkeit (°/s) . . « • • • • •
ft' iud -Richtung and -Stärk # • • • • • •
Kiederftchl &gsböhc (mm ) • • •

Höchst »Temperatur ( elsies ) 0,5.

7 Uhr
morffsn»

t  Uhr 9 ükf
PSfthlB I ftbsudl . Mittel

746 4 70 6 7567 7'<01
7,7 5 701 .2 76t6 761 1
-0,1 0 3 -4 1 -22

4,1 3.6 IS 6.6
91 78 66 66.3

NW3 svrj Kt
so 1,2 — —

Niedrigste Tewp -rafcnr —4.4.
28. Novbr. 1915
herein » ta t̂ reattfart e. 4,

Wettervoraussage für Sonntag,
von der vlet « »rolotfiec en A.bteiiuug des '' Ilyelltal.

Wechselnd bewölkt , trocken , Fortd uer des Frostwetters,
Wasserstand des Rheins

am 27. November*
Biebrich Pegel : 0,95 m gegen 0 93 m am gestrigen Cormlttaf.
Ca iib . » 129 * • 1, 2 e * » »
11a,uz . » 0,13 * » 0.19 * * % »

* Bei der A.-G. F. Brüning n. Sohn in Langendiebach
war der Geschäftsgang durch den Kriegszustand erheblich
beeinflußt , so daß einige Zweige des Betriebes ganz oder
zum Teil stillgelegt werden mußten . In der Abteilung für
Zigarrenkistchen war das Unternehmen vollauf beschäftigt.

* Bankdirektor v. Gwinner über die Zukunft des deut¬
schen Elcktrizitätsgewerbes . In der am 25. d . M. in Berlin
abgehaltenen Hauptversammlung der Elektrischen Licht-
und Kraftanlagen,  A .-G. in Berlin , erklärte der Vor¬
sitzende Bankdirektor v. Gwinner (Berlin ) u . a . : Was die
Pläne der Verwendung der Wasserkräfte des Wel¬
chen - und des Kochelsees  zur Versorgung Bayerns
mit elektrischer Kraft anlange , so dürften die der Gesell¬
schaft nahestehenden Bayerischen Elektrizitätswerke in
München , ein bescheidener Betrieb , welcher freilich infolge
von Lieferungen von Kriegszeug in diesem Jahr günstig ab¬
geschnitten habe , kaum etwas damit zu tun haben . Fach¬
kreise seien der Ansicht , das Elektrizitätsgewerbe eigne
sich nicht  für Bildung eines Staats - Monopols.

* Preisaufschlag in der Schloßindustrie . Die Preis¬
konvention der Velberter und benachbarten Schloflindustrie
erhöhte mit sofortiger Wirkung den Teuerungszuschlag auf
die Listenpreise um 5 Proz . auf 20 Proz.

W. T.-B. Auch die Beschlagnahme von Fertigfabrikaten
zulässig . Berlin,  26 . Nov. (Amtlich .) Der Bundesrat
hat in seiner gestrigen Sitzung eine Änderung der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 erlassen , die klarstellt , daß für Kriegsbedarfs¬
zwecke nicht nur die Inanspruchnahme von Rohstoffen und
Halbzeugwaren , sondern auch von Fertigerzeugnissen zu¬
lässig ist.

W. T.-B. Bestandserhebung von pflanzlichen nnd tieri¬
schen Spinnstoffen . Berlin,  26 . Nov . (Amtlich .) Nach
§ 5 der Bekanntmachung W . M. 58/9 . — 15 K. R. A., betr,
die Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen und daraus hergestellten Web -, Wirk - und
Strickgarnen , sind die meldepflichtigen Bestände allmonat¬
lich zu melden . Die am 1. Dezember 1915 tatsächlich vor¬
handenen Bestände müssen daher bis zum 10. Dezember
1915 an das Webstoff meldeamt , Kriegsrohstoff -Abtellung
des Kriegsministeriums , SW . 49, Verl . Hedemannstraße 11,
gemeldet werden . Die benötigten Meldescheine sind bei
den örtlichen zuständigen amtlichen Vertretungen des
Handels (Handelskammern ) usw . erhältlich.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  26 . Nov.

Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Maismehl
86 bis 89 M., Reismehl 112 bis 117 M., Strohmehl 24 bis
25 M., Pferdemöhren 3.20 bis 3.40 M., ausländische Futter¬
hirse 6.72 bis 6.95 M., Futterkartoffeln 3 bis 3.15 M.

W. T.-B. Berlin , 26 . Nov. Getreidemarkt  ohne
Notiz . Während Gerste nicht am Markt war , wurde Mais in
kleinen Posten angeboten und zu unverändert hohen
Preisen umgesetzt . Für Kartoffeln und Pferdemöhren
machte sich infolge des eingetretenen scharfen Frostes
große Zurückhaltung bemerkbar , die Umsätze waren bei
gestrigen Preisen gering . Maismehl und Reismehl ver»
kehrte zu behaupteten Preisen.

Die Atzend-Arrsgabe umfaßt 10 Seiten
-uiw.>chrtt,teuer: A. He »erdorff,

BenmtnwrtNch für den voliti chrn Teil • Dr. phil . A. Heidt , für de» Umertzal-
tnngsteil B. v Nauensorf tue Nachrichten aut Wi sbaden »nd de» Rach-
b.: b z rte» I . B. H Diefenbach,  mr „iperichisaal'. - Diesenbach
für ,. so »rt und Lusisuhn" I . B.: tt . SioSatfet . tur „Sermi chtes" and dea
„Brietiallen": ll.  soäatfec : rar den Handeidteil *8. Sf : fit We Umciaai

und ReNanun: H. Dornani  iauut -ch in Wteabade».
Druck und Verlag »er L. Echellenberg -chea HaiB -chtruckereii» I

6ptt4Bmte »er Schrttrtet» », : IS MS1 SSt.
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ist eröffnet.
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In UDsererplIJipß | lfe | {Sli| | werden |
Rgparstlirßfl sauber ausgeführt. V

lUeitinadits

K 90

zu billigsten Preisen.

Blusen
IBorgenrödie
llnlsrradte.

Blusenstoffe
Morgenröte
Flanelle.

L

Bekannt grosse Auswahl in Haoskleider-Stoffen,Schürzen.

H. Perrol Uadif.
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

„Sürst Bismarck
Worgkv Sieuntag: Grafts MlaaW.
Morgens Wellfleisch mit Kraut , Bratwurst mit Kraut«

Schweiuepfeffer.
Zum Ausschanl gelangt:

Frankfurter Henrich hell und Kulmbacher Aktienbier
und ein prima GlaS Weiu zu 3» Pfg.

E» ladet sreundlichst ein Chr. Wo fert.

J
U  Bsmarckriug

16
Cur ran

Bahnholz
6 «' flösse Rodelbahn.

Mauer asse 12,C d) II ff CpOr <1  tll I CH Tele ho»»O.iS.
Herreu -Sol 'len 4.30 , Tanien -So ' le» 3 .40 .

-lür aufgenähte Sohlen kein Preisauflch ag.
Kein Ersatz.Leder. Echtes Kernleder

Winter-

Schubwaren!
Jmit . Kameelhaar -Schnallenstiefel

20—26 . 1.25, 98 5,
27—30 . . . . 1.38 t . IS ^c
31—33 . 3.25, 2.25 5,

Damen-WinterhauSschuhs nur . 985»
Herreu-WinterhauSschuhe, hinten offen, Linoleumsohle,

36—16 nur . g8 5>
Damen-Schnallenstiefel, sehr warm . 4L , 3.50, 2.5« X

„ Boxlederschnürstiefel, warmes Futter , . . . . 10 .50, 9.5« X
„ Spaltrindledcr -Halbschuhe, Gelegenheitskauf . . 8.50, 7.95 X

WichSleder-Knabeu- und Mädchenstiefel, 27—30 nur . . 6.95 X
«« ,» ,, 31- 35 nur • » 7.56 X

Starke Spalt - und Rindlederstiefel , 27—30 nur . . . . 8.90, 7.9« jl
,, „ „ „ 31 —35 nur . . . 10.50, 9.5« X
Enorme Auswahl in « rbeiterstiefel , Schaftstiefel, Reitstiefel,
Holzschuhe, Kameelhaarschnallenschuhe, Turnschuhe, Hausschuhe

Einzelpaare , Musterpaare.

Kuhns Schuhgeschäfte. Wiesbaden,
Fernfpr . 6236. Wellritzstratze 2«, Bleichstratze 11. Lelbftfachmamr.

m Verwende)
.iKreus-Pfennlg**

Marken
(ul Briefen, Horten am.

Frische Walnüsse Pfd . 66 Pf .,
10 Pfd. 5L0. « chönscld. Marktstr . 25.

Currau
Das sebwaukende I'bLnomen.

Theoretisch -prsktiscbsr Forthildnugskursns
kür ärztliches Hilfspersonal (Krankenpfleger , Masseure eto .)

in manueller schwedischer

fieilgumnastih
und Massage

(combiniertes System nach Dr. Mezger, Dr. Rvibmayr , Dr.
Bum , Prof . Zabludowski usw.) zur Ermöglichung streng
individueller Behandlung akuter , chronischer u. chirurgischer
Falle (Kriegsverletzungen !) nach neuester Forderung.
Honorar sehr mäßig 1 — Kursdauer 1—2 Wochen . — An¬
meldungen unter 0 . 4d:  an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Grosser Weihnächte -Verkauf.

Weihnachts -Gaben
für unsere Truppen in Jelde.

Frühzeit g getätigte große und günstige Abschlüsse brachten
mir gewaltige Vorteile und bietet sich beste Gelegenheit gute
und zweckmäßige

Weihnachts -Geschenke
zu unverglei hlich ni drgen Preisen

bei mir einzukaufen . Riesige Auswahl neuester Erzeugnisse
in jeder Art, Kleidung für Herren, Jünglinge und Knaben
aus guten erprobten Qualitäten verkünden den Erfolg groß¬
kaufmännischer Einkaufskraft.

a
Für Woh 'tätigkeits -V'reine günstige

KaLfgelegenheit.

Wasserdichte West n
Mk. 7.50, 10, 14, 19, bis 30.

Schlafsäcke aus la Zeitdrei1
Mk. 26, SO, 85.

Wasserdichte Hosen
Mk 6.50, 9, 12. 15. 18.

Gestrickte Wu|!-Westen
mit Aermeln Mk. 9.50, 12 u. 16.

Wasser ichte Mäntel
Mk. 15, 18 21, 24, 27.

Gummi-Mäntel
Mk. 24, 27. 30, 36, 42, 48.

Wasserdichte Umhänge
Mk. 12, 16, 19. 23, 27.

Kopfschützer, wasserdicht,
Mk. 2. Fernruf

274. ■Wiesbaden, JtirchgasseM
Das Haus für moderne Herren-, Knaben- und Sport-Kleidung.

Sonntag bleibt mein Geschäft bi" 7 ühr ^geöffnet.

K118
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Unsere
UlllillllUlllllUliUllll!

bietet aneb in diesem Jahre wieder eine

rosse Auswahl bei billigsten Preise
Da infolge Arbeitermangel einzelne

Artikel nicht nachgeliefert werden
können , so ist es zu empfehlen , seine

Weihnacht « - Einkäufe recht
frühzeitig zu besorgen, iiiiiiiiiiiiuiiliiu

Kaufhaus rienbery

io

5-XL
b. H

Wiesbaden.

Vereine und Wohltätigkeitsanstalten erhalten Rabatt.

ßummisehuhe
tn allen Größen zu den niedrigsten
Preisen . Ein Posten zurückgesetzter

feiner Gummischuhe
Kinder für 1.75 Mk.
Damen .. 2.90 ..

Warme
Schuhe für unsere Lieben draußen , auch

hohe Unöchel-Schuhe
kauft man nirgends besser wie im

Schuhkonsum
19  Hnchgasse 19

an der Luisenstraße.
SV1« Fernsprecher 301 «.

Kamelhaar«
Sehuhe n. Stele !.

Leder-Ztiesel
besonders für

Schulkinder wirklich preiswert.

Aula h« '« SLÜSJ 8*, November b. I ., nachmittags 5 Uhr . findet in der
ru » a ver Gewerbeschule , Wellritzstraße 38 :

Elteru - Abend
j"r Veratung b-i der Berufswahl für Knaben

statt . Anfragen werden nach dem Vortrag beantwortet . Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein F 398

BronchlnlKfltarrh
Eine Forderung bei der Behandlung
des Bronchia katarrhs ist, den auf
den Bronchien lagernden Schleim zu
beseitigen, den Husten zu lösen.

Mker!
flbfei - Siruu

iliiillllllllllllllllllllllllllllillilllllllllllllllliilillllllllliiliililililillilllllllllllHIliiiiiiiiiiiiiiiiliMiillill

wirkt nach dieser Richtung hin

schleimlösend
erleichternd

Akker‘s Abtei-Sirup ist ein wohlschmeckendes Mittel
bei Bronchialkatarrh.

F156

Inhalt . . . .Preis einer Flasche — 230 gr
» .. = 550 gr
„ . . « = 1000 gr

2.50 Mk.
5 . - ..
7 .50 . .

Bestandteile : SOKo. raexlk . Honig", 48Ko.
Zucker , MOGr. NuasbleUer «xtr -, 200Gr. S«l>
BitkiMB , MOGr. Gerstonsirup (zehnfache
Starke ), 15« Sr . Extr . ▼. sp»nl «ch«m 8*ft,
500 G». d»stillt «rtrs Weese », » Gr. Salmiak¬
geist ,9* L.Fenchel s»et «er .3L.Weinr *ist Svo/s,
501 Gr. Solicplsharo , 150Gr. Aeetyl -Salieyl-
• ■tkro, 18Gr. Ziauatä !, 42 Gr. Zitronenöl mit
FenehelöL Ä 800 Gr. Anisiropfea cod 3 Gr.
■Vanillin«« (por .). _ iOlijH

AndcrFront
und in der Garnison

Kirchgasse 39/41

Gestern abend entschlief sanft im
81. Lebensjahr meine inniggeliebte , treue
Mutter,

Auguste von Berg,
geb. von Rönne.

Marie von Berg.
Wiesbaden, (Adolfsallee 57), 26. Nov. 1915.

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Nov.,
nachm. 31/* Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

1374

B

fflellfne Menu MI«
M-o.SWcherStzokilsiir».

Sonntag , den 28., sowie die folgen¬
den Adventssonntage biete ich der
werten Kundschaft die Gelegenheit,
günstig preiswerte Schokolade, Lindt,
Köhler, Stollwerck usw. einzukaufen.
Umständeh, nur Sonntags geöffnet.

Konditorei Wenz , Nikolasstraße 12.

Schwarze Kleider,
8chwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
ailerfeinsten Genre.

Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen , meine Heißgeliebte
Frau , meiner Kinder treusorgende Mutter , unsere liebe Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Auguste Eifert
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Eifert
Fritz Eifert , z. Z . im Felde , u. Familie
Familie Wilhelm Pfeifer
Karl Eifert , z. Z . im Felde
Joseph Eifert , z. Z . im Felde.

Wiesbaden , den 27 . November 1915.
Luisenstraße 5.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle aus auf dem Südsriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
unersetzlichen Verluste, der uns betroffen, sagen wir Allen
««seren innigste« Dank. 1371

Frau Milhelmine Kluuk,
geb. Urla « .



in allen Abteilungen des Hauses.

Viele tausend Meter Reste  und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Mantel¬
stoffen, Bluse nstoffen usw. sind zu ausser-
:: ordentlich billigen Preisen ausgelegt. ::

Cur ran _Ceylon-Tee.
Import - und Versandhaus

Webergasse 3 , Orths.
Ceylon-Tee in allen Preislagen

Vorzüglicher
flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig und sparsam

im Gebrauch Mk. 4.20
“ Vt. */s» V«. V» Packungen.

Prima Kakao 8.00 ML and Vanille.
Tee kann im Geschäft probiert

__ werden._
Curran

Oefen
mminiiimiiiiiiiii aller Systeme iiiiiiiiiiiiiiiniinni

in verschiedenen Ausführungen

M. Frorath Nachf.
Kirchgasse 24 . 1322

Spirituosen u. Sndweioe
in Feldpost -Packungen 1B!

empfiehlt Spezialgeschäft Friedr. Marburg,
Likörfabrik u. Weinhandlung, Neugasse3, Tel. 2069.

Preiswerte, gediegene
Kleidung für junge Herren und Knaben.

Die Auswahl in dieser Abteilung ist hervorragend reichhaltig. Durch rechtzeitigen Einkauf
kann ich meine Kunden trotz grosser Preissteigerungen noch za sehr billigen Preisen bedienen.

Für junge Herren:
UeberieherT kleidsame.—  Ul ' teriormen

von Mk. 25 .00 bis 62 .°°

Anzüge Sakko- und
Sportform

von Mk. 22 .00 bis 65 .00

Loden-Pelerin en und Mäntel
von Mk. 9. 60 bis 28 .00

Geeignete
tt'eihnacbts-ficschtnke
Sweter n Sweter-Anzüge

Sport-Blusen
Leibeben-, Knie- n.

Sport-Hosen.
Stoff-Beete

vorzügl. Qualitäten, weit
unter Preis : Längen von
50 cm bis 2,60 Meter
das Mtr. 6.50 und 8.00

Für Knaben:
Ueberzieher Ulster- und Orig. Kieler1 Form

von Mk. 7. 75 bis 38 .00

Anzüge Schlupf blusen-, Jacken-, Sport-
—- a und Orig. Kieler Form

von Mk. 7. 75 bis 35 .00

Loden-Pelerinen und Mäntel
von Mk. 6. 25 bis 25 .00

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.



K. 554. SomSteg,27. Moemher 1915. Meiid-WBe. ZveileS MI!.Witsbsdmer Tsgbisll.
iiuutuiiuuiuiuiim(uiiuiuiiiiiiuuiuiiuiiUiiiiiiiiiiiuuiuuituiiti[!!it!iiuiiii!iii!i!iiiiiiiiniii!iiii!iiiiiiii!iifiiiimmi(iHiiütii!iiiiunimmi!tiim!miiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiii[iiimiiiiiiiiiiiimnuniiiinmimiHniiimiiimimmii!iiiiiiimniiiiiiiiiimiiiiiiii!tniiHmiiuuiiiiuiiiiiuiii!im

Unsere

Welmsren - und Pupnen -miHtellung
Ist eröffnet. :: Kiesige Auswahl aller Artikel zu bekannt billigen Preisen . |

Extra billige Angebote in |
Dairen -Pc kleidung.

Jackenkle der, neueste Modefarb. 85.— 25.— 18.—>
Mäntel und lange Jacken . . 19.50 12.— 8.—
Sportjacken, weiß und farbig . 15.— 9.50 6.—
Blusen, moderne Streif , u. Karos 6.50 4.25 2.95

Da men - Putz.
Garnierte Damenhüte . . . . 6 .50 4.95 3.75
Hutformen in vielen Farben . 2.95 1.95 0.95
1eberrüschrn . . . . . . 2 .95 1.95 0.95
Südwester und Kindermützen in großer Auswahl.

ArtCrosse Auslagen in  Feldpost -Art lk © Ilt jodCP
wie warme Unterkleidung , Lebensmittel , Schokolade , Getränke usw.

. . .. . Es Kt IlittlSfC Zßif, wMNSltlKVStiSte (litt fßM jetzt flbZUSentgfl. iiiiiiimiiiiiHi iiiiiii
Sonntag ist unser Geschält Ms 7  I hr abends geöünet.

Warenhaus Julius Sormass ^
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Wichtig lur nachträglich Abgehobene!

Versiclierungen ml!Eiusclluss der Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta.G.
(Alt« Leipziger) Gegründet 1830

ohne Extraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträgeaus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Skrass« 6. Telefon 763.
l atil Boehme , Schwalbacher Sir . 47 . Telefon 4303.

P P
Wiederum sind wir in der erfreulichen Lage, unseren ver¬

ehr liehen Freunden einen hervorragenden Kunstgenuß zu bieten,
indem wir vom Samstag , 27. bis einsdtließlidt Dienstag , 30,
November , das erstklassige Schauspiel

Der Leonfyardiriff
von Hofrat Maximilian Schmidt

zur Erstaufführung bringen.
„Der Leonhardiritl “ gehört zu den besten Kunstwerken,

welche in letzter Zeit herausgekommen sind , ein anmut -
umflossenes Lebensbild aus dem bayrischen Hochgebirge zur
Zeit des Weltkrieges mit unilbert offenen herrlichen Aufnahmen
Von Bayrischzell, Wendelsteinalm und Schliersee.

Direktion des Thaliatheaters.
Kirchg . 72  Vornehmstes und größtes Lichtspielhaus. Tel. 6137

Curran
Besonders empfehlenswert ist mein

griechischer Medizinalwein

Malvasier,
Fl. 0. GL Mk. 1.40, bei 15 Fl. 1.35.
Malaga, Madeira, Marsala,

Portwein, Sherry
in den bekannten vorzüglichen
Quabtäten. 1216

7.  L Stenslbaeb, 'S*
Linoleum Reste
für Zimmer , Küche, Flur :c. billigst.

Scharhag. Rheinstraße 66.

Curran
Das schwankende Phänomen.

Hausmachcr Bratwurst,
Rippchen und Wellfleisch mit

Kraut und Kartoffel»
morgen Sonntag von 5 Uhr ab.

Bitte Brotmarken nidjt vergeben.

Gertenheyer Wwe .,
_ Schlachthof.

Spinat ! Spinat!
sehr schön, Pfund 15 Pf ., empfiehlt

Knapp,
Göbenstraße 20, Ecke Scharnhorststr.

Ia Pfälzer Zrviebelu
19 Pfund 2.35 Bit.

Gelbe Rüben 10 Pfd . 85 Pf.
Gelbe Kohlraben 10 Pfd. 55 Pf.
Weiße Rüben 10 Pfd. 35 Pf.
Futterrüben ä. Zentner 5 Mk.

Vorkstraße 24.

Für unsere
Krieger

und

deren Familien:
Keinwoil.TTUdtärwesten
Woll- und Baumwoll-

Tlanell-Tierr.den
Trikof-Unterkleider
Brupschüfzer
Leibbinden, Tußlappen
Wolldecken
Taschentücher
Handtücher, Bettftoffe
Biberbettücher
Halbwoll . u. baumwotl.

Kleiderstoffe
Schürzenstofle
Woll* und Baumwolt-

Flanelle
zu vorteilhaften

Preisen. 1345

J.Stamm
Große Burgflraße 7.Mn".

Icd . Samstag u. Sonntag : Leber-
klöße m. Kraut u. Kart . 75 Pf . Tagt.
.HausmackerRindswurst m. Kraut od.
Kartoffelsalat 50 Pf .. 2 Frankfurter
Würstchen m. Kraut od. Salat 50 Pt.
Billard Std . 30 Pf . Gesellschafts¬
zimmer mit Klavier ._ _

„Zur Quelle ".
Germania - Brauerei - Ausschank,

Mainzer Straße 99.
Morgen Sonntag

Metzelsuppe.
OMaus pi Utiitfdicn Inifer
Dotzheim, (gegenüber dem Rathaus).

'Morgen  Sonntag:

Metzelsuppe.
Es ladet hierzu höflichst ein

L. Haberstock.

Curran
ZechenkoksI «. II
für Selbstverbrauiher , in ganzen
Waggons abzugcben. Offerten unü
S . 491 an  de n Ta abl.-Berlaa.

Eßäpfel
10 Pfd . 1.20 Mk. Hermannstr . 1, 3.

Fetzt werden mehrere 100 PaarStiefel für Damen, Herren, Kinder,
weil Einzelvaarc , Rest- n. Muster-
paaee» bill. verk. Neugaffe 22, 1. 1303

Elegante neue

velzgsrnituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 38, Mtb. 1 St ._
Pim&LA»p . Ilc&cqiêr,

1 Paar fast neue Schuhe f. 12-—14f.
Jung , zu verk. Kl. Lcmggafse5, P.

Roch neue Rähmasch., Vz F . gebr.,
vaff. für Weihnachtsgesch., sof. billig
zu verk. Adolfstraße 5. Gth. P . lk».

Pcrf . Schneiderin n. n. Kunden an,
Tag 2.50 Mk. Flicken u. Aendern
2 Mk. Näh. VmPtraße 12, Part.

Melle MeMielM»
mit pr. Schnitt , ff. Roß, neuesten
Modells, emps. sich in u. außer dem
Hause. Vorkstraße 33, 1 I.

Ufet -Pianos
Harmoniums. n . i t 'JTBbeinstr. 52.

Wer
beteiligt sich dreimal wöchentlich
abends an einem^SWMreMiirsiir?̂
Garantie für schöne geläufige Schrift.
Off. u. L. 488 an den Tagbl .-Verlag.

Lederabfälle
aller Art , sowie

Prima Keruecken
zu haben bei

Blanck, Fricdrichstraße 39, 1.

Pr . Wurst- unv
PaclkorVcL

in klein, u. großen Quantitäten , so¬
fort ab hier lieferbar . Preis -Ange¬
bote u. E. 493 an den Tagbl .-Verl.

Der

Mk -nassauische
Aakender 1916

ist erschienen und durch uns wie
durch)ed« (Kuchßandkunz zum
Preise von 73  Psg. ju beziehen.

&.  Schekkenberg'sche HoföucßirucKereL
DiLbkaden » „Tagbkatt-Haus".
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j[ AAÜiche
Am 6 . Dezember 1915,

vormittags IO'/ü Uhr wird
an Gerichtssielle, Zimmer Nr. 61,
das Wohnhaus mit abgef. Stall,
Hofraum, Hausgarten und Gellügel-
haus in Sounenberg , Distrikt
Mühlberg, grob 9 ar 40 qm, ge¬
meiner Wert 16,060 Mark, Eigen¬
tümer: Eheleute Adolf Debus  in
Wie' baden, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 24. Nov. 1915.
Königl . Amtsgericht,

__ _ Äbteilntrg 9 . F315

Sir£i?fennp
an Fleisch nnd Biktualien

sollen für die Küche Echierftcin,
Frauenstcin , Dotzheim und Lonnen-
berg neu vergeben werden.

Angebote bis zum 30 . November
ISIS an F284

MklioelirMMg Gti.-M.M.3.K.87 SipleiflttB.
Beim Neubau der Nnteroffizier-

Borschule ist aushilfsweise die Stelle
eures Heizers für eine Niederdruck-
Dampfheizung auf einige Monate
zu besetzen. Geeignete , militärfreie
Bewerber wollen sich bei der Unter¬
zeichneten Bauleitung melden . F284

Neubau Unteroffizier -Vorschule
Biebrich.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wies-
badener Einwohnerschaft war die
ttäbt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage, 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die
durch Arbeitslosigkeit oder aus son¬
stigen Gründen stch in Not befanden,
öffentliche Arincnunterstützung aber
nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugcben . In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Teuerungsverhält-
nifse und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur dann
in der Lage, dem vorhandenen Be-
dürsnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er-
gebendste Bitte zu ricbten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, de» verschämten
Armen die äußerst zweckmähige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder de; Armen.
Deputation , und zwar die Herren:
Ttadlrnt Rentner Kraft , Biebricher
Str . 3fM Stadtverordneter Gul,
Zigarrenhandlung , BleicMraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 : Stadtv.
Bauunternehmer Pchs , Kaiser -sfried-
rich-Ring 74, 1 ; Nechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 38;
Dezirksvorstehcr Rentner Zingel,
Iahnstraße 6, 1 ; BezirkSvorsteh r-
Stcllvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 : Bezirksvorsieher Privatier
Karl Uhrig , Mbreckitstraßc 91 ; Be-
zirksvorstcheritellvertreter Schkoffer-
meister Karl Philivvi , Hellmund¬
straße 37 ; Bezirksvorsieher Rentn r
Kadesch, OuerfeldÜratze 3 ; Bezirks-
vorsieher-Stellvertreter Elektrotech¬
niker Iekel , Zietenring 1 ; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flöhner , Well¬
ritzstraße 6 : Bezirksvorsteher -Stell¬
vertreter Lehrer a, T . Knvhaldt,
Gustav 'Adolsstrahe 16 ; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 : Bezirksvortt Her-Stellver¬
treter Rentner Reichard, Müllcr-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh¬
machermeister Rumvt , Saalgaffc 18;
Bezirksvorsteherstellvcrtretcr Rentn.
Peter Klein , Uhlandbraste 12 ; Be-
zirfsvorsteher Kaufmann Reih,
Marktstrabe 22 ; sowie daS Städtische
Armcnbnro , Marktllraße 1, Zim . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug , Engel,
Hauptgeschäft Taunnsstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstratze 2,
Nengaffe 2 und Rheinstrabe 128e;
Herr Hoflieferant Emil Hees , Grosze
Burastrabe 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch. Pavierlager , Ecke
Michelsberg und Kirchgafse. *

Wiesbaden , 21 . Oktober 191V.
Namens der städtischen Armrn-

Devutation:
Borgm ann, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die städtische öffeniliche Lastwage

in der Schwalbacker Strabe wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sev-
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden , den 15. Sevt . 1918.
Stäbs . AkUkeams.

^AUm lUe Anj elgenZ
Beamtentachter , treu u, gewiffenh .,

tücht. i. Hansh ., Koch., Näh , u. Düg .,
w. durch Perh , genöt. einen Beruf zu
ergreif ., sucht Stelle i« e. Geschäft d.
LebenSmittelbr ., wo ihr Gelegenheit
geb.. im Berk, mit tät , zu fein . Angeb.
unt . U. D. 2942 durch Ha<Henpein
u. Bögler , A.-G., Ciiln, erb. F88

Tükt trger Heizer
»egen haben Lohn gesucht. W. Gail,
Wwe ., Blebri » . _1378

Junger Hausbursche,
Radfahrer , für sofort oder später ges.
Vorzustell . Sonntag von 9—42 Uhr.
Karl Witte , Iahns traße 36._

MP « MiMI
per sofort gesucht.

Ed. Weygandt , Kirchgasie 48._
Verlöre»

schwarzes flaches Portemonnaie , In¬
halt ca. 65 Mk. Geaen mite Belohn,
abzn». Dotzheimer Stras se 56, 2.

SMiffeBenoten!
<Rodelbahn Bahnholz ) mit Büchern
und Heften . Abzugeben

gegen ante Belohnung
Bertramstraste 4, Embs.

Portemonnaie mit Geld gefunden.
Näh . Uorkstrabe  19 , 2 St . l.

Schwarzes Fahrrad
u. Kieze , gez. Sch. R ., abhanden ge¬
kommen. Bor Ankauf wird gewarnt.
Ausk. Polizeidirektion , Fundbüro.

Verloren Freitagabend Wilhelm -,
Friedrichstr., Mauer », bis Neugaffe

eine Pferdedecke.
Ge ». Bel , abz. Adelhei dftr. 95, H. 1.

€arran

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , den *8. November.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Großes patriotisches Konzert

zum Besten des „Roten Kreuzes“ und
der „Städtischen Kriegsfürsorge“.

Wiesbadener Sänger-Vereinigung
(200 Sänger).
Mitwirkende:

Martba Bornmer, K. Hofopernsängerin
vom hiesigen Kgl. Theater (Sopran).Klavier : Walther Fischer.
Orgel: Friedrich Petersen , Organist

an der Schloßkirche hier.
Orchester: Städtisches Kurorchester
unter Leitung des Stadt. Kurkapell¬

meisters H. Jrmer.
Leitung der Chöre: Organ. K. Schauß.

Vortragsfolge.
1. Festouvertüre von C. M. v. Weber.
2. Chorvorträge:

a) Zuruf an Deutschland von Otto.
b) An das Vaterland von Kreutzer.

3. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Wie sollten wir geheim sie

halten,
b) Ständchen,
c) Cäcilie,
d) Hat gesagt , bleibts nicht dabei,

von Rieh. Strauß.
Martha Bornmer.

4. Cborvorträge:
a) Soldateniiebe , Volkslied , Satz

von J. Otto.
b) Reiters Morgengesang, Schwab.

Volksweise , Satz von Gustav
Wohlgemut.

6. Klaviervorträge:
a) Liebcstraum von Franz Liszt.
b) 14. Rhapsodie von Franz Liszt.

Walther Fischer.
-- Pause . -

6. Chorvorträge:
a) Frühlingszeit,
b) Die Wacht am Rhein,

von Karl Wilhelm.
(Zum Gedächtnis des vor 100 Jahren
geborenen Komponisten.)

7. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Heimweh von H. Wolf.
b) Die Soldatenbraut von

R. Schumann.
c) Emden von R. Keitel.

Martha Bornmer.
8. Chorvorträge:

a) Vaterlandslied von E. Marschner.
b) Dankgebet , bearbeitet von

Eduard Kremser.
Die Eingangstüren des Saales nnd

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Montag , 29. November.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Matrosenmarsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ von Maillart.
3. Begegnung , Ständchen von

C. Lehmann.
4. Phantasie aus der Op. „Stradella“

von F. v. Flotow.
5. Frohes Leben, Walzer von Strauß.
G. Ouvertüre zur Oper „Die Puppe von

Nürnberg“ von A. Adam.
7. Offenbachiana, Potpourri von

A. Conradi.
8. Promenadenmarsch von Jeschkc.

Abends 8 Uhr,
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi“

von A. Thomas.
3 Großes Duett (4. Akt) aus der Oper

„Der Troubadour“ von G. Verdi.
3. Arie aus „Rinaldo“ von F. Händel.

Violine -Solo: L. Schotte.
4. Phantasie ans der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
5. Liebestraum nach dem Balle, Inter¬

mezzo von A. Czibulka.
6. Ouvertüre zur Oper „Norma“ von

V. Bellini.
7. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel “ von G. Meyerbeer.
8. Fledermaus -Quadrille von J . Strauß.
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914 158044 253 65 325 [10001 433 45 585 669 89 [10UÜJ 794 bl9 [1000]
31 159010 töOüj 11 79 115 [500] 226 3 )6 [500] 000 78a 841 900

1M177 249 72 525 74 801 11 54 977 161004 244 353 b36j (49_811
83 911 10 162207 437 41 96 570 703 88 97 16*0581 WO 233 308^86 90449 63 760 814 164015 156 231 76 399 19 94 5.0 0. 6 809 938
437 532 788 [aOO] 93 Hol [1000] 961 W M
70 1500] 80 410 72 635 952 80 16,010 13 20a 91 423 640 647 795 16ol60
247 6 84 612 28 »61 [1000) 10S94S 1500] 100 12 87 285 600 81a 903

i7Ä ? «w, « f ÄLfili 7 K5stk »wä mää ; i«  fl
WUIM S CA wiofiM 0 inuä & «
517 600 2l

180073 108 371 78 [3000] 403 525 99 673 78 748 9M 1^ 0« ) 8«
66 69 L1000I 71 [500, 439 [1000] 515 631 816 20 [590] iStm  67 m »0oo qoi IKüOISS 41B 513 15001 77 631 '6l 62 IÖ«3U58 86 148 56 306 5^U
631 76 90 734 942 184140 [5001 205 313 26 618 &07 185110
im 10 4B M» [500]795 56^ 3 04 MS 18*106 2S0 M 831 40 [W]
077 843 71 941 l 187001 64 167 »21 52 381 90 420 e28 781 93 940 188Uo
215 18 414 41 45 59 756 953 189olU 762 92 900

190161 6 ;0 92 723 11009] 92 810 191525 [1000] 38 656 727 35 802
19*215 78 435 57 [lOOOj1 64Ö 87 631 827 978 . 93911 15 27 155 .500
5U9 317 ‘‘2 194019 412 79 »08 19 1*5072 17j 91 [500 219 27 1600J
M 47n 415[1000] 570Ä 811 936 190011 162 05 082»5 357
4ul 698 700 78 [5 )0] 88 855 191076 133 93 328 00 . 1 441 668 604 73
711 947 79 1DW039»8 164 24» 308 487 041 747 806 63 79 1«* j j0
33» 82 [3000, 92 94 621 060 [3uÜ0] 96 755

200113 241 314 29 48 50 408 813 77 [3000] *01617 146 269 82 95
342 82 503 023 702 954 203110 I1ÜJU] 42 482 8.« 010 96 [oUOJ 2»S»>.9
447 74” S”8 070 *04383 000 7,8 92) 3d *05 274 [lOUOJ 35b I U) 60
587 702 829 965 *60004 141 219 305 524 11000) ,öu (5001 8°» [500] 994
**7322 [500) 407 742 »2 97a 203001 96 142 61 [5001 254 480 a»9 013
22 08 90 *09000 106 240 408 63o [JOOO] 702

*10041 109 388 549 637 912 57 * 11070 115 313 420 653 68 725
'5001 *1*022 27 145 ilUOOJ 214 312 544 626 702 9 936 Sl3oi6 72 144
'5001 91 414 38 733 38 13000, 927 31 72 214325 743 49 )300ü) 99 [500]
ilO 81 96 S 5061 143 410 584 615 25 39 0» 770 * 10008 59 llu 4o2
514 619 706 47 I3U00] 804 77 950 95 21714 ) 224 326 ,500) 5a 449 529
95 035 [600] 00 939 9.) 218239 83 305 35 49 1(B [500] *19030 41 154
2 6 369 614 40 [500, 68 771 802 19 61 [500] 050

220256 99 361 316 588 631 733 926 43 [500] 44 2*1037 [3000] 50 31
296 391 447 543 44 77 797 809 13 222 )23 28 100 72 74 277 85 405 884
[5001 2*3056 137 268 312 733 916 29 [3000] 224268 85 303 508 616
804 54 2**078 365 73 697 *20040 276 324 545 >3000) 04 «64 »10 22
957 **7034 [3000, 175 254 66 99 339 «78 734 816 43 2*8138 607 24
723 807 15 |6uO] 96 |600) 951 54 *49082 219 466 549 625 44 782 908 J

*89122 269 437 660 621 39 71 906 281157 277 331 86 466 76 617
34 130001 744 60 [500] 282007 136 |3000) 33» 496 521 609 799 667 78
*83020 47 82 318 ,7 84 418 24 626 [1000] 859 952

Berichtigung . In Sa 85ormitlag6U[te som 24. November ift 153132
statt 178132 gezogen.

17.Mm m 5.KM Kn6.MM -MKeMev
ah.  füi. r?M .r KMA-mlnk.

(Soiü 0. »1,0. bl« 2. Dez. 1918.) Shit die Gewinn« über 240 VS. find den
_ beir. Stummen» in Klammernbeigefügi. Ohne Gewähr . H.A.B.

6-»I nie ge. °i.«!,e S.utiinm sind zwei gleich hohe Ge uinn« gesaueu.
Mid Hex  ic einer aus di« Los, gleicher-Hummer in den de!»«,,

iidieiluiigen 1 »nd ll.

26. November ISIS , nachmittags. Nachbruck verboten.
92 125 t'36 421 608 736 66 915 42 96 [3000] 1034 309 11 84 463

672 739 42 808 23 901 *072 700 75 817 084 3053 82 108 42 229 68
310 4 3 582 93 6.11 815 4022 61 184 252 67 311 4: 8 5 -7 17 739 [5000;
5044 55 74 121 gl 527 800 t'D [500] 917 [3600] 64 «1 3 207 14 64 [5»0
83 357 [500] 401 630 7()7 54 893 959 70 :5 188 4SI 631 <92 [1100] 94t
8000 68 116 415 [1000] 507 602 45 51 746 »058 134 325 410 18 [3000]
538 55 698 924

10118 [3000] 805 489 728 [500] 843 991 11054 [500] 110 214 54 373
487 '<29 61 990 1*05 , 323 43 95 414 [500] 513 94 701 807 [ällO] 26
18146 50 210 623 28 756 935 14 -85 213 69 330 [80001 70 404 [500] 720
957 1305, 3,8 479 [500] »3 775 934 74 16034 [NX« ) 107 323 489 571
677 SO 737 50 804 087 17026 181 206 387 454 659 737 026 49 18131
434 545 79 668 71 700 882 95 [500] 938 19063 148 312 478 82 584 831

20419 72 92 605 759 971 21137 283 375 690 668 970 95 *2020 72
138 79 256 68 333 39 553 [11)00] 66 ) 833 89 83014 132 208 [3000] 413
[10 «] 698 733 »1 87 971 «4190 216 22 64 519 61 73 633 922 32 39
25154 218 44 374 425 695 740 18 *0105 80 [1000] 211 21 500 727 04
8..1 *701) 44 147 65 [1000] 317 24 88 418 742 923 6» 93 *8033 34 »6
48 148 78 431 506 608 732 900 6 28029 91 102 [1000] 8 94 [500] 202
895 406 33 586 069 S06

30177 283 98 353 64 500 99 616 54 56 708 69 888 935 31118 87
205 38 49 [600] 406 53 87 92 802 80 89 93 8*038 420 612 669 847 68
950 83138 91 293 429 512 [600] 6»6 [1000] 730 80 906 43 34328 418
[1000] 98 658 773 859 73 990 35179 239 320 437 555 735 53 818 36235
835 68 68 [1000] 663 040 [3000) 37205 89 315 16 [500. 880 950 38119
64 303 10 11000| 84 42 408 659 620 846 39174 359 66 [30» J 472 [500]
540 680 760 804 59 929

49066 132 74 226 59 304 419 50« 86 616 30 836 41187 408 33 523
83 602 72 83 812 [10001 88 950 42019 107 260 [500] 336 536 49 765 917
43152 86 2a6 323 464 88 568 699 )500J 713 888 44099 145 457 668 70
617 705 9 ! 888 094 42117 314 41 454 5 « [N0] 849 69 [5,« ] 40 88
189 336 518 653 1000) 65 72 735 49 802 26 933 47 „27 6 9 741 15001
6a 92« 48091 111 91 202 0 34 SO 380 565 [500] 672 733 49001 53 286
588 95 6»7 817 68 77

50002 274 359 437 574 730 35 907 51106 86 297 99 [500] 404 27
609 919 5*045 220 45 441 576 785 5*224 304 19 506 130,« ] 845 972
54 63 [600] 373 405 519 22 638 707 40 934 73 55076 209 47 746 903
60020 58 107 574 666 727 57019 99 [1000] 223 29 310 544 631 83 94
[1000] 734 876 95 58 )13 63 69 133 294 318 442 44 600 78 936 59313
1500] 450 [10001 60 568 936 „

00099 184 256 07 634 795 888 933 (10001 01005 19 85 105 83 298
843 408 682 ,500) 819 80 93 0*010 329 917 30 03194 233 403 540
1500] 621 98 918 67 77 [3000] 04180 |o00| 313 65 846 [1000] 65100
24 [506] 221 45 316 [16001 38 525 44 83« 928 06013 57 76 84 194 [3000]
228 629 54 55 754 67063 158 [5001 658 75# 62 928 [lOOflj 78048 51
122 79 237 föOO) 50 487 [5001 700 [500] 64 828 45 0#olO 27 270 358
71 [500] 74 585 699 824 33 45 141

70016 324 637 48 603 758 71040 231 818 425 538 830 42 53 7*101
25 305 471 543 959 73010 336 437 522 48 814 79 86 963 74311 19 97
546 761 864 67 »38 99 75163 [500] 430 67 683 660 77 971 76087 [500]
102 328 81 465 99 611 60 85 085 »05 [600] 9 >8 77046 148 82 384 662
04 81 714 60 8*5 82 020 [560] 59 78488 693 722 837 955 60 7»i)S7 47
91 149 [1000] 237 810 837 61 710 70 841 843 85 [500]

80084 236 314 71 433 627 78 82 925 81030 238 396 447 885 96 620
96 775 8*123 60 839 IluOO] 830M 53 65 190 204 62 68 340 436 62 02
639 723 75 973 84052 [500] 284 307 471 681 [500] 950 85088 203 362
448 80143 73 212 376 87 445 <2 809 72 023 36 87122 212 52 325 146
620 657 77 786 h.« 38 88003 6 327 89 414 £500] 30 640 [500] 85 718
8*222 541 So6 [5001

901)14 152 03 408 600 20 93 853 91061 395 484 711 859 [10001 981
0*016 876 725 891 915 SHuöl [5001 119 68 259 300 90 645 [10000] 783
94110 228 353 4 .0 60 589 94 644 949 05056 155 [5001 350 97 444 96
620 59 79 781 0 4 »6327 54 540 637 [3000] 737 815 977 97100 2»9
[1000] 338 605 767 »322, 46 62 305 443 [600] 87 825 »»Olt [1000] 618
03 700 31 60 821 98 970

100038 41 19» 418 78 509 [3000! 873 85 903 74 (500) 1*1040 185
281 301 418 537 699 745 969 , 02038 113 273 436 [500] 543 873 >68168
SA 234 öS Ö54 [1000] 715 918 104259 351 411 888 98 761 861 10500#
72 250 323 434 623 818 69 »98 106026 106 12 l»l« l 205 831 438 58
503 (ÜOOI 678 8 « 65 917 [500] 04 107020 302 15 87 794 91« 30
108150 41« 816 952 [8000] 75 109084 42 104 39 431 611 839 949

110071 818 50 [500] 607 088 97 7W [IE ] 831
88 631 97 802 11*040 50 145 202 311 33 403 AI 11000) 848 US127
252 468 94 114070 [500] 87 600] 407 616 32 33 57 886 82 714 . 3. 74
115 ;;<4 695 738 40 911 25 110228 68 375 81 447 5*4 8M 734 957
117259 351 13000] 4 2 587 821 917 118321 424 »69 606 9t 929 ^ 1

129033 56 7-1 111 59 391 401 67 95 [5001 527 743

1*41-19 1
1*5231
898 127039 '
585 658 803 969 33
816 85 939 50 56 . - . .. ICJV.,

180014 192 262 79 450 92 565 764 76 941 1810U 500] 134 © 33
437 44 797 852 182283 91 [1000] 552 75 ,72 87 18* 49
6 !8 [1000] 648[500] 58 92 70624 [30 « ]. 927[5iX)>30 1S4A« 18 '78 404 o«
674 84 889 937 135055 832 ' 46 »16 948 1SM61 88 284 [500], 8" 403
[1000] 62 513 695 708 10 13 [5000] 96 896 « « ,[300»] .. . , lS.^ £ i„ 421 S534 76 845 138172 772 »53 952 74 81 [oOO] 88 [80000] 139083 78 »0
127 £500] 255 452 95 749 837 973 82 89 ~k, m» u « «n

140201 90 503 »20 |600l 47 51 793 9»0 14114* W 606 44 48 601
99 882 14*172 331 143188 [500] 368 417 91 0,7 © 7 716 144097 008
725 11000] 42 816 36 45 145075 161 872 581 803 6 83 923 140158 97
16« 318 69 494 63» [1000] 91 780 147004 81 3931 «1 61 546 49 <39
148234 [50(1] 305 60 417 55 518 711 28 63 878 149065 108 [500] 97 406
11 729 829 52 69 008 51 53 . . ..

IS0O5O 111 46 22. 737 84 151098 162 218 50 412 l« /9 508 52 88515*033 114 78 296 442 6-5 [1000] 41 52 «6 - 786 984 KL 38 )5Ü0[
153059 118 [500, 484 859 Li« 41 [500] 45 154052 £1000] o4 27t> 3AB 64
72 13000] 493 777 863 059 94 156008 78 161 230 16UO13901608 [BWi »8
11000) 700 [1000| 814 914 38 150103 [10.« ) 365 « 7 66 70 781 844 »7
930 72 81 157056 71 318 60 73 402 701 56 827 936 [S000I o2 168-38
430 1500) 610 61 889 )500] 159093 272 [10001 427 [1000] aOO 784 821 902

100229 38 342 75 857 909 101049 189 291 4:45 638 71 992 16*249
3"7 444 54 70 86 87 540 652 790 153039 61 322 467 519 E 783 85
918 46 184161 [1000) 92 £10001 202 45 535 880 705 885 1650U3 65 177
241 45 [500| 65 329 642 827 947 74 98 1000] 168011 40 4M 147 5V 258
655 [500] 747 862 998 167249 318 27 424 623 784 981 [500) 10803» 69
105 52 452 625 81 05 850 77 798 889 16* 179 K4 [1000] »58 [500) 608

170104 33 76 95 231 347 [1000) 68 569 668 720 989 171037 « 78
1X9 402 727 817 976 86 17*019 99 117 200 815 85 905 21 32 ><3239
454 521 605 29 794 903 32 35 44 174017 156 391 778 971 175093 226
27 36 [500] 312 | 1U00) 444 631 6i 73 728 90 876 981 [ai» ) I76 oi6 S »8
11000] 177028 213 [ll«0| 404 25 50 507 925 178020 635 82 703 32 808
44 57 17*069 182 220 [5001 80 310 437 [30001 64 871

180007 224 322 429 524 (500 611 IK'OO] 731 38 89 181040 323 501
19 69 70 95 873 9u7 |500] 86 89 18*0-'3 240 84 368 82 »96 701 183 -44
[11)001 84 146 [500] 353 6) 490 540 601 969 184186 602 601 37 18» 96
243 [oOO] 803 74 647 716 23 61 827 57 72 953 >8-0000 870 (3000, 79
7(« 32 887 84 187151 90 [3000] 9»8 188116 [1000] 81 233 63 483 »54
653 189057 162 644 767 [500) »4 844 87 _ _

19*293 830 [500) 99 955 60 191000 1 306 785 86 [50QJ 929 [1000]
76 91 1**135 85 26° 419 611 95 687 914 57 193008 21 471 640 731 14
982 194137 665 709 [1000] 31 822 92 [500] 944 195084 126 31 600
10 750 852 966 196118 250 365 451 638 751 840 [1000] 83 914 1*7013
163 [1000] 211 459 681 783 1*8031 4SI 8a 532 676 74* [1000] 68 [3000]
945 199181 242 [500] 90 421 685 90:176

*0G)8ö 110 200 317 61 435 [3000] 78 80 608 70 768 *01001 155
512 630 727 807 (1000) 69 93 *92252 97 372 449 576 710 [80001 82 63
805 77 84 *03078 81 100 43 67 [1000] 303 3» 420 640 48 751 937 71
76 (lOOO] 94 *04071 101 655 821 25 60 fl -« )] 97,5 68 20 4005 217 [30001
44 [500] 76 96 [3000) 545 54 715 998 2««2: 6 08 460 [3000) 707 *0*194
80» 20 553 881 2*8084 278 387 [3000] 682 890 942 81 80*049 136 250
366 635 42 46 752 B34

*10161 [101« ] 79 301 72 432 [500] 527 83 768 91« *11134 237 95
368 76 642 47 52 946 [500] 48 *1*15« 818 61 482 520 [NX« ) 40 674 92
70 ) 877 977 » 13242 63 329 402 57 [1000) 63 53 IICWOI53 799 8»3
[500)- * 14155 263 99 338 400 810 714 805 9 *15»21 [1000] 115 205 73
376 408 693 628 [4*000] 90 76» 853 *16034 109 352 440 68 2,7 (111
88 130 53 88 24» 66 69 [500] 978 92 (500) 818316 88 777 810 936 81
[1000] * 10067 71 132 84 255 345 637 706

**001 253 ( 00) 83 343 747 58 [500] 342 937 1500! 52 *81179 631
81 776 679 ***071 159 246 307 »6 556 793 952 89 93 *23075 113 fliK O]
64 362 11000] 422 « 4030 193 214 362 561 611 49 (500- 59 llOoO] 777
911 *25079 96 164 85 207 68 83 555 864 98 957 «0 <)O2 2,9 319 95
[500] 403 646 744 93 »44 54 *27222 59 691 640 80 855 87 **» 130 125
60 493 501 «12 [1000) 2*9244 638 842 965

*300.0 120 68 204 85 472 620 65 67 901 725 43 804 [600] 93 *81174
[600] 288 464 745 84 S3*U04 42 827 69 535 «80 83 73» 67 878 *33053
565 «83 824 40 958 [500]

Im Bewinnrad « verblieben : 2 Prämien zu 600000. 3 Gewinn»
*n 150000, 4 zu 80000, 14 ju 15000. 34 jtt 10000, 60 tu  5000, 718 40 3000.
1880 zu 1000, 1074 zu 500 Mi. '

Eisbahn Adolsshvhe
geöffnet. Wringt euer(Bold zur Meicksbsnd!
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Langgasse 42.

Zu Weihnachten»,». in grosser Auswahl
mein © anerkannt soliden Seidenstoffe ^ Samte

für Kleider und Blusen.
13148

FetdposfPakefe
. . . . 1lllllliniil!i!llilllllill!illllll[lll!llllll!lilll{illllllllllll!ll!lii!llll!llil[. . .

für unsere Krieger.
Bis Weihnachten
20° Io Rabatt

auf sämtliche Wollsachen.
Wir empfehlen:

Fefcfiveste „Protektor" (wasserdicht und warm gefüttert)
Wasserdichte Ttläntel und Umhänge

(Regenhaut , extra Icidtt)
Wasserdichte Westen und Kosen

Wasserdichte Papier -Unterkleidung
Pelzsocken, Petzsdjtüpfer

Lungenschützer, Leibbinden
Kopfhauben, Wolfhundschuhe

Kniewärmer, Kamelhaarstrümpfe
Schlafsäcke
TTluffkissen

als Muff und Kopfkissen zu verwenden , beim Mar¬
schieren unter dem Tornister zu tragen zur Milderung
des Druckes , bes aber zum Ueher ziehen über Arm und
Bein nach Schussverleteungcn als Schutz gegen Erkältung,  136

P . TI. SfOSS Tlachfotger
Telephon 227 Tatenu . strasse 2 Telephon 6527

Kriegskohlen. ***
Braunkohlen , Ersatz für Briketts und teuere Kohlen,
per Ztr . 1.16 Mk ., in Fuhren 1 Mk. per Ztr . frei Oaos,

lhkohlen» belgische

Curran

lünictt
Lotterie

Ziehung am 11. u . 13. Dezember 1915
im Diensteebaude der Kgl. General-

Lotterie-Direktion unter notar . Leitung
MLLalilvvÄÄ»Pt&Ö&to Qmtartfefe Hart

1 Haupt

usw. usw.
I 1 M (Porto u. Liste 25 Pf extra)
Llrov 1 O »bei den Kgl. Lotterie-Ein¬
nehmern u. in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.
Verband Königl . Prenfi.

Lotterie -Eiwnebmer
Berlin C. 2, Bnrgrstraß « 27.

'J
E. V.

"=3

Tee.
Haushalttee . . . . Pfand Mk. 3.-—
Ilolländ . Mischung „ „ 3.50
itesnefesiee. . . . .. LA)
Oexlovtce . .
Karawanen tee
Kaisermischung
Beste Mischung

4.00
5.00
6.00
8.00

sowie alle anderen Sorten Ruhen«
Anthrazit , Etform - «. Nnion -Wrikett
Sintc ». Gas - u. Aeikwi4
bei prompter n. reeller Bedienung die KohlenhaMung von

W. Arnet.
Riehlstratze 10. T-1«»h»>, 6*03.

‘iiiiisfliifliei

A. H. Linnenkohl,
15 Bfleabggengasse 15.

_T elephon 94. 1223
imijftit d. AMWsSE

meine
oricutaNich StWcremt , Schm«cksachen
uni Teppiche in großer Auswahl und
sehr preiswert.

Ächaed Noliamed,
__ 1_Kirchzahe 1._Curran

Das schwankende Phänomen.

Mittwoch , den 1. Dezember 1915 , abends 8 1/* Uhr
— im Festsaale der Tumgesellschaft , Schwalbacherstraße 8 —

Vortrag des Herrn Dp.  W . Beumer
M. d. A . HiisseMorf r

Deutschland und England,
Volkswirtsehaftliehe
Kriegsfa etrachtungeu.
Eintrittspreise : Saal und Galerie Mk. 0.50, vorbehaltener Platz

Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarteo 1915/16 freien Eintritt in Saal und Galerie
und zahlen für vovbehaltene Plätze Mk. 0.80. , , . „

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel , Wllhelmstraße 56,
Ed . Fraund Nachf ., Ed. Mosekd , Langgasse 24, Ernst Kuhlnaann , Wil-
hehnstr . 34, H. Schellenhcrg ’sche Buchhandlung , Kirchgasse 1. C. Werner.
Btsmarckring 2. e 404

Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel , Wilbelmstr . 56.

aus den Lesezirkel in vollständigen Jahrgängen billig abaugeben.
UfioritjE mnd üiiitt * ©!, Wil heims traöe 68.

Die Weiugrooshandlang von

Jakob Stüber ES;
offeriert von ihrem Flasclienlagernachstehende Sotweiü « mit Glos

1913er ©ber-Ingeflsofcncr . Mk. 1.19 per Flasche,
1912er „ » »
1911er CMtcau Catmcilh üiwMHtv, llargaux „ I «S >, ,.
1911er „ Latour de Beesen, Marc . . „ 1JW » ,,
1911er „ Larosc Perganson . . . „ 2.— „ „

sowie 1899er SchJosswcine vom Hanse Crnse u. Fils Frtres , Borde ans.
■■■.. -  Bei 160 Flaschen 5°/a Rabatt , «paar  1249

Für Weihnachten
empfehle zu sehr vorteilhalten Preisen und ^ uten Qualitäten

Kleider*u. Blusenstoffe  I Damenröcke | Tascbenfütfier
Wascfykteidersfoffe 1 Tiormatwäsd}e j Tisd)* und Bettdecken
5d)ürzenstoffe | Weisswaren j $d)tafdecken
Baumwoltftanette  1 Leib*, Bett*u. Tischwäsche | Gardinen
Damen-u.Kinderschürzen | Jiandtücfyer, Badetücher  i Bei(waren und federn.

Ttnferligung von Wäsche in tadelloser Ttusfütjrung.

Fernsprecher 806 .
Ileltz Blarktstrasse KI.

MWV » »W«
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Nr Ben Wischen HjWM 1915.
WesbadenrV Tsgbkstt. Tomttug, 28. November ISIS. Skr. 555*

WKssms«
Weihnachts-
desebenke

3tt ©unjtcti der durch den Krieg in Not geratenen Juden in den
von unseren und unseren verbündeten Heeren besetzten russischen Gebieten
find emgegangen von: Frau Julie Abegg 100  Mk., A. 20 Mk Recb-
nuugörat Buchholz6 Mk., Jul . Bormaß 50 Mk., Frl . vr . I . C. 40 Mk
David Cosmanu 25 Mk., Rechtsanwalt vr . Cosmann 25 Mk., I . Danne-
boom 5 Mk., Frau vr . Eltzbacher 500 Mk., Frau I . Euler 10  Mk.,
Hugo Fcher, Godesberg, 20 Mk., Louis Feitier 20 Mk„ G. 25 Mk,
Rudolf Gradenwitz5 3M, A. H. 20 Mk., Frau M. H. 20 Mk., Moritz 1 #ftM
Helmerdtnger 200  Mk. Vr. Wilhelm Hertz3 Mk., Adolf Herz 200 Mk., 1 flü UHSOü }iFi858l
Salomon Herz 150JJlt  Josef Heymann 50 Mk.. Frl. E. Holstintzky" ^
10 Mk., S . ^ affe 50 Mk., Frau Israel 5 Mk.. Eduard Kahn 300 Mk.,
S . Kehrmann 40 Mk., Frau Luise Kleinschmidt 10 Mk., Stadt-Bezirk«-
rabbmer vr . Kober 10  Mk.. vr . Laser 30 Mk.. Louis Laser 50 Mk.,
Bernhard Liebmann 100 Mk., M. Marchand5 Mk., Conrad Matthaöi jr.

Mk., H Reuburger3 Mk., Maiilda Peartree 10  Mk., I . Rosenthal,
B'ebncher Str . 36. 10 Mk.. Julius Rosenthal 25 Mk.. Albert Salomon

Mk., Frau Salomon, Bierstadtcr Str ., 50 Mk., Frau Eduard
Simon 50 Mk., Moritz Simon 200 Mk., Rudolf Simon 25 Mk., Geschw.
Sobernheim 10  Mk., Max Stumpf 5 Mk., Frau W. S . 10 Mk.

Wir danken den Gebern und bitten um weitere gütige Zuweisungen
an das Bankhaus Marcus Kerle & Co . hier, auf Conto Moritz
feäinon , oder an den TagbL -Berlag . 1373

MZsmm Ser Mifien ZSes.
Zweigverein Wiesbaden.

ttaiser Vilhelm -Turm
(„ Schliiferskspf" )

Kestauralion den ganzen Winter geöffnet.
€ C V

Cigarren
an die Front!

Es sollte jedem eine Pflicht sein, unseren Feldgrauen
das zu schicken, wonach sie sich sehnenl

Man verlangt:

Cigarren!Cigaretten!TM!
Durch eigene Fabrikation und durch Ankäufe großer
Warenposten sind wir in der Lage, in Bezug auf Quali¬
tät und Billigkeit das zu bieten , was vor uns noch nie

geboten wurde.
Wir offerieren in Ia Qualitäten:

ftSf Cigaretten
1Va Pfg- band. „Eis. Kreuz« 100 Stück Mk. 0.75
2V, „ „Club« 1*0 .. „ l ._
2V, „ „Sport« 100 „ „ 1.1«
2’/j „ „Imperator« . 100 „ „ 1.30
j*Va .. >. ..Galottl« 100 „ 1.60
®*/a .. .. „Kluck« 100 „ .. 1.75
ß „ „ „ Posa“ / 100 „ „ 2.20
5 „ „ „Laridon“ 100 „ „ 2.60
7 „ „ Maschallah« 100 „ „ 3.80

ÄSS .,Fürst Bismarck“ „
mit Havanna-Einlage, per 50 Stück Mk. d . OO

100 Stück Furor . Mk. 8.40
100 Stück Mesicanos - Imitatos . Mk. 5.—

Ferner:
50 Stück Prinz Heinrich . Mk. 2.70

(rein überseeisch.)
50 Stück La Caoba . . Mk. 8,45

mit Havanna-Einlage.
.50 Stück Rheinland . . Mk. 3.50

Fehlfarben einer Qual.-Cigarre.
50 Stück Deutsche Schläge . Mk. 3.95

Ia Smnatra-Sandblatt.
60 Stück Gloria . Mk. 4.10

Ia Sumatra-Sandblatt.
50 Stück Lotti . Mk. 4.90

Ia Sumatra mit Havanna.
50 Stück Baibus, Ia Sandblatt . Mk. 6.—
50 Stück Claridad . Mk. 7.50

feine Qualitäts-Cigarre.

™rSÄT 1” 5- n. 7-Pfc-Cifarren
zu billigsten Preisen vorrätig.

Man besichtige unsere Verkaufsräume, ohne Kaufzwangl
Ein Versuch — und Sie sind unser steter Kunde.

Cigarren-n.Cigaretten-Vertriebs-
Gesellsdiaftm. b. H.,

Mainz, Schusterstraße 33, Ecke Betzeisstraße, Mainz.
Fernruf 2558.

Sonntags v on 111 » Uhr geSffnet.

Filialen in Coblenz, Cöln, Aachen, Duisburg, Essen, Dort¬
mund, Bochum, Elberfeld, M.-Gladbach, Mainz, Saar¬
brücken. Größtes Unternehmen Deutschlands dieser Art.

Taschen- u. Armeemesser
in größter Auswahl , nur be¬
währte Modelle,

Patrouillendolche , Knicker
Flieger- u. Offiziers- Seiten¬

gewehre in vorschriftsmäß.
Ausführung,

Militär-Taschen - Lampen,
nur beste Marken,

Ia Ersatzbatterien und
Drahtfaden -Lampen mit
längstmöglich . Brenndauer.
Wöchentlich frische Bezüge.

Zusammenklappbare Feld¬
laternen

Feldkocher, Feldbestecke^
Büchsenöffner fürs Feld,'
Wärmeöfchen , die sich be¬

währten,
Eis- Sporen,
Rasierzeuge,
Haarschermaschinen,
Taschenscheren , Soldaten¬

spiegel,
Signalpfeifen , Lunten¬

feuerzeuge usw.
Alles gebrauchsfertig herge¬

richtet. 1349
FeMpostpackungen kostenlos.

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Fernrnf 6183.

Cüpran

Neu ! Elektrische Neu!
50kerz. Vz Wattlampen mit ca. 40 %
Stromersparnis empf. Commichau,
Schwalb acher Straße 44.

8 Ziehung 3. und 4. Dezember|

fip| rf -LfltteHe
Ä wß jjgjjHlfionrnttMßBirttrfioiileotsta

Pensionsaiistaltfür Lehrerund Lehrerinnen
200000 Uwe. 6S33 GeHjewhma — M.200000

75000
30000
10000

Bar ohne Abzug zahlbar.
I OSO ? M überall erhältlichLose J  ifl . Portou. Liste 30 Pf.
Verbund KBaigl . Preuß.

Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, Purgatrafl « 27.

Glänzenve EMenz
bietet
Adesfall
Off, u. W. 489 an den Tagbl.-Berl.

sich Ingenieur , Kaufmann,
-lber. Erforderl . 5000 Mk.

! Schuhe. Stiefel|
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kernleder.

Hcrren-Tohlen . . . 4.00 Mk.
Damen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren-tlbsätze . . . 1.20 „
Tamen-Abfätze. . . V.S« ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

! Sohlen billigst.Gummi-Sohlen
(bester Leder-Ersatz).

3.00 Mk, L
2.20 .. V

Herren-Sohlen
- Damen-Sohlen . . _ _ „

Z Knaben-, Mädchen-, Kinder- K
2 Sohlen billigst. L

5  Sein -Soijferei Ans Snfls»
Michels !»erg 13

Telefon 5963. 1
Cb*  r ran

Bas schwankende Phänomen.

Weihrrachlsbilte
der Erziehungs - « . Pflegeanftalt Sche « er«

bei Nassau an der Lahn.
Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes , in dem Gott der Mensch,

hert die allergrößte Freude bereitet hat , kommt wieder heran , und da wage»
wir es, trotz des Krieges, der so große Anforderungen an die Mildtätigkeit
stellt, für unsere 380 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten , damit wir,
wie auch in sonstigen Jcchren, jedem eine Freude bereiten können. Unsere»
Kmlwrn fehlt größtenteils das Verständnis für den Krieg und den Erich
ber Zeit . sie vertrauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit sein««
schonen Sachen auch während des Krieges kommen wird und freuen sich
Ichon lange darauf . Wer Nlüchte ihnen diesen Glauben und diese Freude:
nehmen ! Wenn ihnen auch in dieser Zeit die Geschenke nicht so reichlich
bemessen werden können wie in anderen Jahren , unfern Kindern läßt sich
auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freunde , uns den Tisch wieder decken und das schönste Fest
der Christenheit auch für unsere armen Kinder zu einem Freudenfest machen:
wrr brtten Euch herzlich um eine Gabe in bar zur Erfüllung der mancherlei1
bei anderen Wunsche oder um Spielsachen, Eßwaren . Bekleidungsstücke. Bri
der großen Schar derjenigen, die auf eine Gabe harren , haben wir für
alles, was die Liebe uns schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die
kleinste Gabe, herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung . Allen s
unfern Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten Kriegszeit ein geseg¬
netes Christfest! F54h

Martin , Pfarrer , Vorsitzender des Vorstandes.
Todt, Direktor.

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.

Die Zinsscheine für 1915
von den als Sicherheir für Lieferungen, Straßcnbaukosten usw. be!
der Sradthauptkasse hinterlegten Wertpapieren können vom1. Dezember
ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechliglen werden ersucht, die ZinSicheine alsbald,
vormittags von 8 '/- bis IS '/z Uhr, zu erheben.

ötZiesdade», den 27. November 1915. F400
StadthauPikasse , Rathaus , Zimmer 1, Schalter 5.

Nachlaß-Versteigerung
Morgen Montag , den 29. Nov. er.,

morgens Ost- und naäMittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgers in
meinen Auktionssälen

Rr. 3 Marktplatz Rr. 3
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgcgenständc , als:

5 lompl . Nutzbaum- u. eis. Getto » mit Rotzhaar-
mat atzen, ein- ». zweitnr . Kleiderfchränke , 3 »ieil.
Braudkiste , Nutzbaum-Waschkoinmoden an. Nacht¬
tische, Nutzbar,rn- Schrcibfckrcrär , Nntzbanm-
Bücherschrank, Büffet , Herren - Schreibtisch,
Eich.- u. Nußb.-Ausziehtisch, viereckige. Nipp- u. Nähtische, Nußb.-
Kommoden, Konsolen, Spiegel mit Rußb .- und Goldrahmen , Oel.
gemälde, Bilder , Kleiderständer, Handtuchhalter , Stühle aller Art,
Sofas , Ottomane , Polstersessel, Teppid)e. Läufer , sehr gute
PlumeauS , Kiffen, Weißzeug, Fraucnkleider , Nipp- und Deko-
rationsgegenstände , Glas , Porzellan , Bestecke, schwere gold. Herren»
Sav .-Uhr, Schmuckgegenstände, Spieldose, Lüster, Flurgarderobe,
Küchenmöbcl, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernb . Rosenau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz Z. Telephon 6584.

Caffee
eichskanzter
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiijiiiim

6 Bärenstrass © 6.

Künlller -Konzerte
(Kapelle Frendenberg .)

Nachmittags 4 - 6 I hr. _ Aben de 8 —11 Uhr.

Zur Bierpreis-Erhöhung
empfehle als Ersatz meinen

Ia Ia Aapfelwein.
§ «chst« hä» ftr Acpfduiciiikrltcvri | . G . Hoffman »,

Frankfurt a/M ., Süd , Telephoan Haus « 3424.
_ _ M«n verlange Preisliste. _

Restauration„Thüringer Hof",
pütT* Schwaldacher Straße 14.

Heute: Has im Topf mit Klüsen, prima « ltmünster-Vier , hell und ' dunkel.
15, Vio  12 Pfg.

®,a‘el ein  A . Schmidt.

p Reffelösen
und

Einfatzkeffel
sofort lieferbar. 1281

91.Frorathlfachf,
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